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Memorandum der Saar-Regierung
Saar-Politiker rücken von Deutschland ab — „Übereinstimmungmit Frankreich “

Demonstrationen gegen Demontage
Wie bereits berichtet , wurden bei
Demonstrationen gegen die Demontage
der Ruhrchemie- AG . in Oberhausen
die Demontagearbeiter mit Steinen
beworfen und ein Wagen der briti¬
schen Kontrollkommission umgestürzt .
Unser Bild zeigt den umgestürzten
Wagen vor dem mit Spruchbändern
und Plakaten versehenen Tor der

Ruhrchemie-AG .

SAARBRÜCKEN , (dpa) . Die saar¬
ländische Regierung unter Führung
von Ministerpräsident Hofmann und
eine Anzahl bedeutender politischer
Persönlichkeiten des Saarlandes, tra¬
fen auf Wunsch der Saar-Regierung
am Freitag mit dem französischen
Außenminister Schuman in Paris
zusammen.

In einem in Saarbrücken heraus¬
gegebenen amtlichen saarländischen
Kommunique heißt es, die Unter¬
haltung habe „eine restlose Ueber -
einstimmung der Auffassung beider
Regierungen“ ergeben.

Die Saar-Regierung hat dann am
Samstag in Saarbrücken ein Memo¬
randum veröffentlicht, in der die
Meinung vertreten wird, daß die
politische Autonomie die einzig mög¬
liche staaterechtliche Lösung für das
Saarland darstelle. Der jetzige staats¬
rechtliche Zustand des - Saarlandes
habe die de-jure-Anerkennung
Frankreichs und die de-facto-Billi -
gung Großbritanniens und der USA
gefunden. Das Grundgesetz der
Deutschen Bundesrepublik habe das
Saarland auch nicht mit einbezogen .
Der gegenwärtige Status sei iden -

Die Bundesversammlung
Vorläufiger Sitz des Bundespräsidenten: Godesberg

HAMBURG (dpa ) . Alle elf west¬
deutschen Landtage haben . jetzt in
den Landtagen die Vertreter ihrer
Länder für die Bundesversammlung
nach dem Verhältniswahlrecht ge¬
wählt . Die Bundesversammlung, die
am 12 . September Zusammentritt,um ^nit einfacher Stimmenmehrheit
den Bundespräsidenten zu wählen,setzte sich zusammen aus den 402
Abgeordneter, des Bundestages und
der gleichen Anzahl von Länderver¬
tretern . Die 804 Mitglieder der Bun¬
desversammlung verteilen sich wie
folgt : CDU/CSU 279 , SPD 279 , FDP
88 , KPD 40, BP 34, DP 28, WAV 24,Zentrum 21 , DRP 5 , SSW 3 , Un̂ bh . 3.

Die Auswahl der Länderdelegier¬
ten erfolgte — bis auf das Land
Bayern — nicht nach dem politischen
Kräfteverhältnis , das die Bundes¬
tagswahl ergeben hat . Es wurde
vielmehr die politische Kräftevertei¬
lung der jetzt amtierenden Land¬
tage zugrunde gelegt . Nur Bayern
hat seine Delegierten für die Bun¬
desversammlung nach dem gleichen
Schlüssel gewählt, der sich aus dem
Ergebnis der Bundestagswahl ergab.

Der Bundespräsident wird seinen
Sitz vorläufig auf der Viktorshöhe in
Bad Godesberg nehmen. Endgültiger
Sitz der Präsidialkanzlei soll das
Palais Schaumburg werden, Wohnsitz
des Bundespräsidenten die Villa
Selve, die unmittelbar neben dem
Palais Schaumburg am Rhein liegt.

Welt-Rundschau
LONDON . (UP ) . Die griechische Re¬

gierung wurde von Großbritannien vor
jedem Versuch gewarnt, in Verfolgung
der aus Nordgriechenland fliehenden
Rebellenstreitkräfte Albanien anzu¬
greifen. — PARIS . Die internationale
Kriminalpolizei untersucht zur Zeit
das Verschwinden von * Juwelen im
Werte von 16 Millionen Francs , die auf
dem Luftwege von Paris nach Nassau
( Bahamas -Inseln ) gebracht . werden
sollten. In dem versiegelten Kasten
wurden nach dem Eintreffen in Nassau
nur noch Schrottmetall gefunden . —
PRAG . (UP ) . In vielen Prager Kirchen
wurde am Sonntag eine Botschaft Erz¬
bischof Josef Berans verlesen. Die
Gläubigen sollten darum beten , heißt
es in dieser Botschaft unter anderem ,
daß die Nation zu Gott zurückkehren
möge , so wie ein verlorener Sohn zu
seinem Vater zurückkehrt . Es ist nicht
bekannt , wie es dem Erzbischof ge¬
lang, diese Botschaft aus seinem streng
bewachten Palais herausschmuggeln zu
lassen. — TIRANA . Während der
Kämpfe im Gebiet des Grammos -Mas-
sivs haben nach einer amtlichen al¬
banischen Meldung vom Sonntagabend
227 Soldaten der griechischen Aufstän¬
dischen die albanische Grenze über¬
schritten und sich den albanischen
Truppen ergeben . — SARAGOSSA .
( Spanien ) . (UP ). Schwer bewaffnete
Polizeiverbände und Milizeinheiten
wurden am Freitag in drei in der Nähe'
von Saragossa liegende Ortschaften
entsandt, um eine Bauernrevolte nie¬
derzuschlagen . Die Bauern weigerten
sich , die vom Staatlichen Weizenamt
vorgeschriebene Getreidemenge an den
staatlichen Kommissar abzuliefern .
(All* nid *t ' aezeichneten Nachridü *n dp«)

Das Palais Schaumburg ist zur Zeit
noch von belgischen Stäben belegt.

Erster deutscher Staatsempfang
Der Präsident des Bundesrates

wird als erster hoher gewählter
Würdenträger der Bundesrepublik
Deutschland am Mittwochmittag
einen Empfang geben . Dazu sollen
als Gäste die drei alliierten Ober¬
kommissare, die westdeutschen Mi¬
nisterpräsidenten und dhr Berliner
Oberbürgermeister Professor Reuter,
sowie die 43 Abgeordneten des Bun¬
desrates und 54 Abgeordneten des

- Bundestages in das Bonner Hotel
„Königshof “ geladen werden.

Noch keine Nationalhymne
Die Eröffnungssitzung des Bundes¬

tages am 7 . September wird nicht
mit einer Nationalhymne abge¬
schlossen . Ueber eine Nationalhymne
sei auf der letzten Ministerpräsi-
denten-Konferenz zwar diskutiert
worden, aber nur der Bundestag sei
berechtigt, über die deutsche Natio¬
nalhymne zu entscheiden.

tisch mit dem in den drei Wahlen
zum Ausdruck gekommenen Willen
der Saar-Bevölkerung.

In einem Memorandum wurde her¬
vorgehoben, daß die Landtagswahlen
vom Oktober 1947 eine einwandfreie
Entscheidung des Saarvolkes darstel-
ten . Ihre Rechtsgültigkeit könne
ebensowenig angefochten werden ,
wie die Wahlen zum westdeutschen
Bundestag.

Eine Aenderung des gegenwärti¬
gen Status im Sinne einer poli¬
tischen Zugehörigkeit der Saar zur
deutschen Bundesrepublik zöge er¬
hebliche wirtschaftliche Nachteile
für die Bevölkerung nach sich.

*

Der Besuch der saarländischen Re¬
gierung unter Führung von Minister¬
präsident Hoffmann in Paris scheint
für die französischen Stellen ziem¬
lich überraschend gekommen zu sein .
Selbst am Freitagnachmittag, als
sich die Saardelegation bereits im
Quai d’Orsay aufhielt, war der Be¬
such maßgebender Beamten des
Außenministeriums noch völlig un¬
bekannt. Auch in der Erklärung, die
Außenminister Schuman am Freitag¬
vormittag vor dem diplomatischen
Presseclub abgab , fand sich kein
Hinweis auf den Besuch , obgleich
Schuman ausführlich auf die Saar¬
frage einging.

Das amtliche Kommunique, das am
Freitagabend veröffentlicht wurde,
besagt lediglich , daß die Initiative
für diese Zusammenkunft von saar¬
ländischer Seite ausgegangen ist.
Welche besonderen Gründe die saar¬
ländische Regierung nun veranlaß-
ten , mit einem so starken Aufgebot
vor der Abreise Schumans nach den
USA nach Paris , zu eilen , darüber ,
schweigen alle Beteiligten.

Da die politische/Abtrennung der
Saar von Deutschland in Paris um¬
stritten ist, geben wahrscheinlichdie

. beiden letzten Sätze des Kommuni¬
ques am besten ' darüber Aufschluß ,mit welchen Besorgnissen Minister¬
präsident Hoffmann so plötzlich
auftauchte und welche Zusicherung
er suchte . Diese beiden Sätze lauten:
„Die französische Regierung wird
alles tun , um die politische Auto¬
nomie des Saarlandes zu entwickeln
und zu stärken . In diesem Geiste
und zur Bekundung ihrer Entschlos¬
senheit wird sie die Aufnahme des
Saargebietes in die beratende Ver¬

sammlung des Europarates bean¬
tragen“.

Dem Versuch , das Saarproblem
auf diese Weise zu lösen , widersetzt
sich am Samstag der sozialistische
Abgeordnete Salomon Grumbaeh im
„Populaire“ . Die Saar , so schreibt
Grumbaeh, müsse zu einer Brücke
und dürfte nicht zu einem Abgrund
zwischen Deutschland und Frank¬
reich werden.

Gegen weitere Hilfe für Europa
WASHINGTON . (UP ) . Eine An¬

zahl einflußreicher republikanischer
Senatoren hat die Einstellung jeg¬
licher weiterer amerikanischer Hilfe
für Europa gefordert und die Re¬
gierung davor gewarnt, weitere
Hilfsmaßnahmen vorzuschlagen , da
der Kongreß kaum dazu seine Zu¬
stimmung geben werde.

, Österreich muß warten
WIEN . (UP ) . Der österreichisch*

Außenminister Dr . Karl Gruber ap¬
pellierte an die Sowjetunion, den
Glauben an den „guten Willen Ruß¬
lands“ nicht zu torpedieren, indem
Oesterreich untragbare wirtschaft¬
liche Lasten aufgezwungen werden.
Gruber gab zu , daß durch die Aen¬
derung der sowjetischen Haltung in
der Frage der jugoslawischen Ge-'
bietsforderungen ein wesentlicher
Beitrag zur Lösung des österreichi¬
schen Problems geleistet worden sei .
Die Sowjetunion versuche aber an¬
dererseits, gewissermaßen als Ge¬
genleistung, nunmehr größere wirt¬
schaftliche Konzessionen zu erhalten.
— Das amerikanische Außenmini¬
sterium hat die Sowjetunion der
Nichteinhaltung des Abkommens be¬
schuldigt , in dem die Prinzipien für
einen österreichischen Friedensver¬
trag niedergelegt sind.

Auch die britische Regierung hat
die Sowjetregierung dringend auf¬
gefordert, dem amerikanischen Vor¬
schlag auf Fortsetzung der Oester¬
reich -Besprechungen zuzustimmen.

Zwölf Schülerinnen ertrunken
Wiederbelebungsversucheerfolglos — Lehrerin verantwortlich?
GUMMERSBACH , 4 . Sept . (dpa)

12 von 16 Schülerinnen einer Hand¬
arbeitsklasse in Gimborn im Sauer¬
land sind am Samstag in einemKühl¬
wasserbecken im Walde bei Berg¬
hausen ertrunken . Einige der im Al¬
ter von 12 bis 14 Jahren stehenden
Kinder hatten ein mit „Nichtschwim¬
mer“ gekennzeichnetes Becken betre¬
ten, kamen auf dem glatten Boden

1000 Tote durch Großfeuer
HONGKONG , 4 . Sept. (dpa) Einem

Großfeuer in Tschunking sind etwa
tausend Personen zum Opfer gefal¬
len . Die Zahl der Obdachlosen be¬
trägt etwa 100 000. In dem Dreieck
zwischen ' dem Jangtse und dem
Tschialing -Fluß sind etwa zehntau¬
send Häuser vernichtet oder beschä¬
digt worden. Das Feuer brach zu¬
nächst in einem Elendsviertel aus ,wurde dann aber durch starken Wind
so geschürt, daß das gesamte Ge¬
schäfts - und Bankviertel abbrannte.
Vor der herannahenden Feuerwand
flohen Männer, Frauen und Kinder
an die Flußufer. Ein Teil von ihnen
konnte in Booten entkommen, wäh¬
rend andere sich in den Fluß stürz¬
ten und in den Stromschnellen er¬
tranken . Viele wurden auf der Flucht
zu Tode getrampelt.

500000 Teilnehmer heim Katholikentag
Rede des Papstes — MinisterpräsidentArnold für soziale Neuordnung

BOCHUM, 4 . Sept. (dpa) Mit einer
eindrucksvollen, von etwa 500 000
Teilnehmern besuchten Schlußkund¬
gebung auf dem großen Festplatz in
Bochum erreichte der 73 . deutsche
Katholikentag am Sonntagnachmittag
Höhepunkt und Ende . In dem fest¬
lich bunten Bild sah man unter den
Ehrengästen neben den hohen kirch¬
lichen Würdenträgern, den deutschen
und ausländischen Bischöfen , auch
Dr. Adenauer, Dr. Pünder , den Mi¬
nisterpräsidenten Arnold mit mehre¬
ren Ministern der nordrhein-westfä¬
lischen Regierung, Jakob Kaiser und
den bayrischen Kultusminister Hund¬
hammer.

Papst Pius hielt am Sonntag über
den Vatikansender eine Rede in
deutscher Sprache an den Katho¬
likentag, in der er den Weg zu einer
sozialen Neuordnung wies . Der Papst
betonte, daß es seit dem sozialen
Rundschreiben Leos XIII . vor fast
60 Jahren wenige Sorgen gegeben
habe, die die obersten Hirten der
.Kirche mehr beschäftigten als die
soziale Frage. Das Sozialprogramm
der katholischen Kirche ruhe auf
drei Pfeilern : der Wahrheit, der Ge¬
rechtigkeit und der christlichen Liebe .
Die Kirche lasse auch nicht davon
ab , auf das Aufgehen des schein¬
baren G^ ^ nsatzes zwischen Kapital
und Arbeit in einer höheren Einheit
hinzu wirken.

Zu dem kürzlich erlassenen Ex¬
kommunikations-Dekret erklärte das
Oberhaupt der römischen Kirche :
„ Wenn ein für alle Katholiken ver¬
bindlicher Trennungsstrich gezogen
worden ist zwischen dem katho¬
lischen Glauben und dem atheisti¬
schen Kommunismus , so geschah es,
um einen Damm aufzuwerfen zur
Rettung nicht nur der Werktätigen,sondern aller ohne Ausnahme vor

dem Gott und Gottesverehrung ver¬
neinenden Marxismus. Der Erlaß hat
nichts zu tun mit dem Gegensatz
zwischen arm und reich , zwischen
Kapitalismus und Marxismus, Besit¬
zenden und Besitzlosen . Zum Schluß
erteilte der Papst „ in vaterländischer
Liebe , aus der Fülle des Herzens “
seinen Hörern den apostolischen
Segen .

Ministerpräsident Arnold (Nord¬
rhein-Westfalen ) erklärte in einer
Rede über soziales Christentum, daß
die Neuordnung der Eigentumsver¬
hältnisse bei den Grundindustrien

ein unaufhaltsames Gesetz geworden
sei . Die christlichen Kräfte des Ruhr¬
gebiets erstrebten eine menschen¬
würdige und die materiellen Lebens¬
voraussetzungen schaffende Wirt¬
schaftsordnung. Arnold forderte er¬
neut die Ausdehnung der Ruhrkon¬
trolle auf alle europäischen Grund¬
industrien . Mit dem Ruhr-Statut
müsse der Anfang zu einer wahrhaf¬
ten Europäisierung der Grundindu¬
strien und damit zur Neuordnung der
europäischen Wirtschaft gemacht
werden.

ins Rutschen und zogen die übrigen
Mitschülerinnen in ein zweites be¬
deutend tieferes Becken hinein.

Die Lehrerin, die in der Einsam¬
keit keine Hilfe finden konnte, ver¬
suchte die Kinder zu retten , erlitt
dabei jedoch einen Schwächeanfall .
Als Hilfe zur Stelle war, blieben die
Wiederbelebungsversuchebei 12 Kin¬
dern ohne Erfolg. Die übrigen vier
konnten gerettet werden.

Die 26jährige Lehrerin befindet sich
im Zustande einer seelischen Depres¬
sion dm Krankenhaus . Sie wurde
dort unter behördlichen Schutz ge¬
stellt , weil sie von 0er .Bevölkerung
mehrfach 55s Mörderin bezeichnet
worden war. Wie verlautet , soll sie
sich wegen fahrlässiger Tötung zu
verantworten haben.

Die geistlichen Würdenträger während der Eröffnungsfeier
Unser Bild zeigt die geistlichen Würdenträger der katholischen Kirche wäh¬
rend der Eröffnungsfeier zum Katholikentag . Von links nach rechts: der
päpstliche Visitator, Bischof Münch , Kardinal Frings , Erzbischof Dr. Jäger .

„Deutsche Reparationswerte
in Geld nicht ausdrückbar “

MELBOURNE (dpa) . Das Wissen ,
das Australien durch wichtige deut¬
sche Industrieberichte erhalten hat ,
und die Maschinen , die ihm als Re¬
parationen zugeteilt wurden , seien
in Geldwert nicht ausdrückbar, sagte
der australische Ministerpräsident
Chifley am Sonntag in seiner wö¬
chentlichen Rundfunkansprache. Di*
australischen Produzenten würden,
mit den vielen deutschen Industrie¬
geheimnissen ausgerüstet, die sie als
Reparationen erhalten haben, in der
Lage sein , Australien auf techni¬
schem Gebiet einen hervorragenden
Platz zu verschaffen. Einen weiteren
wertvollen Beitrag dazu hätten di*
deutschen Wissenschaftler geliefert,
die nach dem Kriege nach Australien
gekommen seien .
Sowjet-Angriff auf Süd-Korea?

SEOUL , 4 . Sept. (dpa) Kn Sprecher
der südkoreanischen Regierung hat
erklärt , Moskau habe die Regierung
Nord -Koreas vor kurzem angewie¬
sen , vor Ende September mit An¬
griffshandlungen gegen Süd-Korea
zu beginnen. Nach Berichten, die sich
in Händen dpr südkoreanischen Ar¬
mee befinden, habe die Sowjetunion
gedroht, die Waffenlieferungen nach
Nord -Korea einzustellen, falls die ge¬
forderten Angriffe nidlt durchgeführt
werden sollten. Der südkoreanische
Innenminister gab am Samstag be¬
kannt , die Regierung habe neue
Pläne zur Verteidigung gegen kom¬
munistische Aufstandsversuche im
Innern des Landes ausgearbeitet.

Schiffsladung beschlagnahmt
BREMEN, 4 . Sept. (dpa) Offiziere

eines britischen Militärgerichts be¬
schlagnahmten in Bremerhaven etwa
90 Prozent der Ladung des israe¬
lischen Dampfers „Dromit“ . Auf dem
3804 BRT großen Schiff war Anfang
August ein Zollschmuggelversuch
aufgedeckt worden . Der Dampferhatte Konterbande im Wert von drei
Millionen DM an Bord .

Herbert Eulenberg gestorben
DÜSSELDORF (dpa) . Der Dich¬

ter Herbert Eulenberg ist am Sonn¬
tag im Alter von 73 Jahren gestor¬ben . Eulenberg war im Juli durcheinen Ziegelstein, der von einem
Trümmergrundstück gefallen war,am Kopf verletzt worden. Die
Wunde hatte die Gesundheit des
greisen Dichters angegriffen und
schließlich zum Tode geführt.
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Trübe Atmosphäre
BO. Der süd 'oadische Vereinbarungs¬

entwurf hat mittlerweile in Stuttgartund Freiburg ziemlich hohe Wellen
aufgeworfen , während sich die Tübin¬
ger bisher still verhielten . Staatsprä¬sident Wohieb übergab am Wochen¬
ende der Presse seine Antwort aufdie Argumente des Stuttgarter . Mini¬
sterpräsidenten Dr. Maier.

Es geht hauptsächlich um die Frage,ob bei der Volksabstimmung über den
Südweststaat beide Möglichckeiten, die
Wiederherstellung der alten Ländex-
grenzen und die Bildung eines Süd¬
weststaates zur Debatte stehen wer¬
den, oder ob das Volk nur gefragtwerden soll, ob es den Südweststaat
will. Staatspräsident Wohieb stellte
sich auf den Standpunkt , daß es zu¬
nächst gelte, ein „historisches Unrecht“
— nämlich die Zerreißung Badens in
zwei Teile —, wieder gutzumachen. Er
sagt, die Bindung Nordbadens an
Nordtotirttemberg durch die gemein¬
same Verfassung von 1946 sei vorläu¬
figer Natur . Für die Volksabstimmungmüsse Nordbaden auf jeden Fall frei¬
gegeben werden .

Bei der Auslegung des südbadischen
Vereinbarungsentwurfs scheinen Miß¬verständnisse aufgetaucht zu sein.
Wie wir zuverlässig erfahren , sehen
die Schöpfer dieses Entwurfes nur
zwei Wahlgänge vor , der erste soll
darüber entscheiden, ob die alten
Länder wiederhergestellt oder der
Südweststaat geschaffen werden , der
zweite soll im Annahmefalle die Zu¬
sammensetzung der verfassunggeben¬den Landesversammlung bestimmen.
Aenderungen bei den jetzt bestehen¬
den drei Länderverfassungen sollen
durch das Ergebnis der ersten Volks¬
abstimmung genehmigt oder abgelehntwerden . Die SüdwestStaat-Verfassungselbst soll nur dann als angenommengelten, wenn ihr erstens die Mehrheit
der gesetzlichen Mitgliederzahl der
verfassungsgebenden Versammlungund zweitens die Mehrheit jeder Län¬
dervertretung in dieser Versammlungzustimmen. In dieser „doppelten Mehr¬heit1* will Südbaden den Ersatz fürden heißumstrittenen Staatsvertragsehen . Ministerpräsident Maier er¬klärte bekanntlich , daß sein KollegeWohieb mit diesen Vorschlägen dieBildung des Südweststaates überhauptverhindern wol\p.

Interessant ist,- welche Konsequen¬zen der Artikel 6 des 'Vereinbarungs¬entwurfes aus einer Ablehnung desSüdweststaates zieht . In diesem Fallesoll nämlich sofort die verfassung¬gebende Landesversammlung Gesamt¬badens nach Karlsruhe einberufenwerden - Nordbaden soll sich von die¬sem Zeitpunkt an durch die jetzigennordbadischen Vertreter im württem¬berg- badischen Landtag selbst re¬gieren.
Man vertraut in den „altbadischen"

Kreisen sehr auf den Stimmungsum¬schwung in Nordbaden und glaubt,bei einer in Kürze stattfindenden
Volksabstimmung ein Votum gegenden Südweststaat zu erhalten . Esscheint, daß die Frage des Südwest¬staates sich immer mehr in ein Netzvon Gefühlen und Ressentiments ver¬strickt . Ein Zustand , der , wenn wirk¬
lich noch etwas Besseres an die Stelle
des Alten treten soll , so schnell wie
möglich beseitigt werden muß.

Mordgesländnis im Landser - Jargon
Amokläufer Jones schreibt die Schuld dem Whisky zu

STUTTGART . (SAZ-Ber.) Bei .un¬
verändert starkem Publikumsandrang
nimmt der Prozeß gegen den US-
Soldaten Rüssel Jones vor einem
Ludwigsburger Militärgericht seinen
Fortgang. Nachdem schon in den
Vortagen vier deutsche und ameri¬
kanische Psychiater ihre widerspre¬
chenden Gutachten über Jones ab¬
gegeben hatten, der bekanntlich am
1 . 5 . d . J . in brutaler Weise drei
Deutsche über den Haufen geschos¬
sen hatte , wurde der Professor der
Yale -Universität Dr. Redlich als
fünfter Sachverständiger gehört, der
den jugendlichen Täter als psycho¬
pathische Persönlichkeit mit schwach
entwickeltem Moralempfinden und
erblicher Vorbelastung bezeichnete,die zu Affekthandlungen neige . Dr.
Redlich verneinte jedoch die Unzu¬
rechnungsfähigkeit des Angeklagten.

Atemlose Spannung herrschte in
dem Gerichtssaal als das „vertrau¬
lich abgegebene Geständnis“ des Tä¬
ters verlesen wurde, das er wenige
Stunden nach den Morden im Solda¬
tenjargon amerikanischen Kriminal¬
beamten diktiert hatte . Es wirft ein
bezeichnendes Licht auf die Mentali¬
tät und die damalige Verfassung des
Angeklagten. „Aus irgend einem
Grunde, den ich nicht erklären kann
— so heißt es -wörtlich — hielt ich
bei der Tankstelle und begann mit
dem Wachmann zu reden. Als er
mich zur Rückseite der Tankstelle
führte , schlug ich ihm mit dem

. Knüppel, den ich bei mir trug , über
den Mund . Während er zu Boden
ging , nahm ich seinen Karabiner
und schoß ihn durch die rechte Seite .
Ich zielte auf keine bestimmte Stelle
seines Körpers. Ich richtete lediglich
den Karabiner auf ihn und drückte
ab.“ Zum zweiten Mordfall bemerkte
Jones lakonisch , als er zwei Mädchen
kommen sah, habe er gehalten, und
da das eine der Mädchen trotz sei¬
ner dreimaligen Aufforderung ein¬
zusteigen, zurückgewichen sei , habe
er auf sie geschossen . Auch die Schil¬
derung des dritten Mordes zeigt die
außerordentliche Kaltherzigkeit Jo¬
nes : „Ich fuhr um eine Ecke und sah

Wieder Kanalüberquerung
geglückt

DOVER. (UP ). Der 34jährige bel¬
gische Industrielle, Fernand Dumou -
lin, brachte heute abend nach 21
Stunden und 59 Minuten die/Lieber -
schwimmurig des Kanals zum er¬
folgreichen Abschluß . Der 230 Pfund
schwere Belgier schwamm unent¬
wegt bis zum Ziel durch , obwohl er
gegen stürmischen Wellengang zu
kämpfen hatte und obwohl sein
Manager und die seekrank gewor¬
dene Mannschaft des Begleitbootes
ihn unterwegs flehentlich baten,
sein Vorhaben aufzugeben. Dumou -
lin , der als der hartnäckigste und
ungewöhnlichste unter allen bisheri¬
gen Kanalschwimmern angesehen
wird, schwamm selbst dann noch
weiter, als ihm nach dem Genuß
einer größeren Menge Sirup stun¬
denlang speiübel war . Bei seiner
Ankunft an der britischen Küste war
Dumoulin am Körper buchstäblich
blau vor Kälte.

einen Zivilisten herankommen. Ich
glaube er kannte mich, weil er zu
schreien begann. Ich nehme an , er
schrie um Hilfe . Ich nahm den Kara¬
biner wieder auf und schoß den
Deutschen durch die Brust. Ich
brauchte nicht zu zielen , weil ' ich
den Karabiner auf meinem linken
Arm liegen hatte , und er so nahe bei
mir stand, daß für rrjich nichts weiter
nötig war als mit dem Finger mei¬
ner rechten Hand den Abzug durch¬
zuziehen . Ich hatte keine Unterhal¬
tung mit dem Deutschen , und ich
weiß nicht , warum ich ihn erschoß .
Ich vermute, es geschah , weil ich
von den vorhergehendenErschießun¬
gen und allem andern nervös war.“
Abschließend heißt es : „In bezug auf
die drei Leute, die ich erschoß , habe
ich keine Erklärung abzugeben . Ich
kann die Schuld dafür nur dem
Quantum Whisky und Bier zuschrei¬
ben , das ich im Club zu mir ge¬
nommen hatte .“

Als sechster Sachverständiger be¬
zeichnete der Leiter der Abteilung
für Gerichtspsychiatrie an der Uni¬

versität Heidelberg, Dr. Rauch , Jones
als „konstitutionellen Psychopathen
mit schizoiden Zügen “ . Die psycho¬
pathischeVeranlagung des Angeklag¬
ten geht nach den Erklärungen von
Dr. Rauch klar aus dessen Vorleben
hervor/und habe sich auch in, psycho¬
logischen Prüfungen gezeigt . Jone3
besitze zwar eine gute Intelligenz,
sei jedoch hochgradig willensschwach
und setze jede Gefühlserregung ohne
Ueberlegung in Tgten um .

Zehn Jahre für Friedei Poelsterl
BAD MERGENTHEIM , (dpa ) . Ein

amerikanisches Militärgericht verur¬
teilte am Freitag das Serviermäd¬
chen Friedei Polstert unter Berück¬
sichtigung mildernder Umstände
nach Paragraph 51 wegen absicht¬
licher Tötung des amerikanischen
Soldaten McGath zu zehn Jahren
Gefängnis. Friedei Pölsterl hatte am
2 . Juli ihren amerikanischen Freund
nach einer Auseinandersetzung
durch Messerstiche getötet. Die Ver¬
teidigung will gegen das Urteil Be¬
rufung einlegen.

Besiechungsgelder für Verteidigung
Der Prozeß gegen Alfred Loritz
MÜNCHEN , 2 . Sept. (dpa) . Zu

Beginn des Prozesses gegen den
WAV-Vorsitzenden Alfred Loritz
gab die Verteidigung bekannt , ihr
seien von politischer Seite 5000 Mark
angeboten worden, wenn sie die
Verteidigung von Loritz niederlegte.
Loritz sprang von seinem Sitz auf
und rief : „Das sind unerhörte Dinge ,
die in keinem Balkanland schlimmer
sein können“ . Der Vorsitzende des
Gerichts teilte mit, das Gericht
werde sich in diesem Prozeß nicht mit
dem politischen Spiel hinter den Ku¬
lissen befassen.

Anschließend wurden ehemalige
Häftlinge und Wärter des Gefäng¬
nisses Stadelheim vernommen. Der
ehemalige HilfswachtmeisterSonnen¬
feld, der nach seinen Angaben we -

Jeep-Expedition gescheitert
HALIFAX (Kanada) , (dpa ) . Der

Jüngste Versuch des australischen
Majors Ben Carlin mit seinem
Amphibien-Jeep den Atlantik zu
überqueren, ist schon nach einem
Täg ' gäscheitert. Als Carlin sich mit
seinem Fahrzeug' 55 Kilometer von
der ' Küste entfernt auf dem Ozean
befand, löste sich einer seiner beiden
Zusatztanks aus der Vertäuung.
Carlin begann eine Debatte mit sei¬
ner Ehefrau . über die Frage, ob er
nun nach Halifax zurückkehrensolle .
Währenddessen ging auch der zweite
Tank verloren. Am Freitagabendkehrte Carlin nach Halifax zurück .

Erpressung von Heimkehrern
HANNOVER, (dpa) . Die Kriegs¬

gefangenenhilfe der SPD in Hanno¬
ver gibt bekannt , daß in der Zeit
vom 22 . bis 29 . August 2450 Kriegs¬
gefangene aus Sowjetrußland und
132 aus Pplen in die britische Zone
zurückgekehrt sind . Jeder Heim¬
kehrer aus dem polnischen Oftiziers -
lager Sikana bei Lodz mußte vor
seiner Entlassung unterschreiben,
daß er die Oder -Neiße -Linie als end¬
gültige Friedensgrenze anerkenne.

— § 51 für den Angeklagten?
gen der Aufdeckung von Mißständen
im Gefängnis Stadelheim fristlos
entlassen worden war , sagte unter
anderem aus, daß die Essenskübel
im Gefängnis regelmäßig in dem
Raum ausgespült worden seien , der
eigentlich für die Reinigung der
Abortkübel bestimmt war . Die Ge¬
fängnisverwaltung _sei über diese
Zustände unterrichtet gewesen .

Ein ehemaliger Strafgefangener
gab an, in der Gemüsekost oft Sand,Steine und Schnecken gefunden zu
haben. Ihm sei auch von den ande¬
ren Gefangenen erzählt worden, daß
Hausarbeiter „aus Schabernack“ dem
Essen von Loritz Schmutz beigefügt
hätten . Während seiner dreijährigen
KZ-Haft habe er niemals ein so
schlechtes Essen bekommen wie in
Stadelheim. Im Herbst 1947 hätte es
in Stadelheim noch Kartoffeln aus
der Ernte des Vorjahres gegeben . Sie
seien zum großen Teil verdorben ge¬
wesen. — Loritz steht vor Gericht ,weil er durch Aeußerungen über
seine Behandlung im Gefängnis Sta¬
delheim die bayerische Justizver¬
waltung beleidigt haben soll.

Loritz’ Geisteszustand
Drei Sachverstänfdige gaben am

Freitag ihr Urteil über den Geistes¬
zustand des Angeklagten ab . Land¬
gerichtsrat Dr. Arnold bezeichnete
Loritz als „an sich nicht geistes¬
krank“ . Loritz sei ein sensibler miß¬
trauischer Psychopat mit querulato¬
rischen und paranoischen Zügen .
Außerdem liege bewußt Simulation
und hysterische Reaktionsbereit¬
schaft vor. Dies genüge nicht, um
ihm den Schutz des Paragraphen 51
zuzubilligen . Dagegen meinte Lan¬
desgerichtsarzt Dr . Gerweck , daß
man dem Angeklagten den Paragra¬
phen 51 zübilligen müsse . Bei Loritz
sei zwar keine echte Geisteskrank¬
heit vorhanden, es sei aber möglich ,daß er an der Schwelle des Verfol -
gungs - und Größenwahnsinns stehe.
Auch Oberarzt Dr . Kees von der
Universitätsklinik München billigte
Loritz „aus Vorsichtsgründen“ den
Paragraphen 51 zu.

Nicht autorisiert
Das Präsidium des ostzonalen Volks -

rats, die Herren Pieck ( SED ) , Nuschk «
( Ost -CDU ), Dr- Hamann ( Ost -LDP) ,Dr. Bolz (NDP) und Goldenbaum
(Bauernpartei ) , haben an den polni¬
schen Ministerpräsidenten einen Brief
geschrieben, der einen Verzicht auf
die deutschen Gebiete ostwärts von
Oder und Neiße ausspricht . Man fragt
sich, erstaunt, wie die genannten Her¬
ren wohl dazugekommen sein mögen,
so mir nichts dir nichts dem Minister¬
präsidenten eines anderen Staates
einen Brief zu schreiben und den
deutschen Osten abzutreten . Die fünf
Herren bilden zwar ein Präsidium ,aber die Zugehörigkeit zu solch, einem
Gremium sichert den Beteiligten noch
keine unbeschränkte Narrenfreiheit .
Schließlich muß selbst ein Präsidium
von einer ordentlichen Instanz für
seine Handlungen bevollmächtigt
werden . Das deutsche Volk jedenfalls
hat diese fünf Herren niemals dazu
autorisiert , den deutschen Osten an
die Polen abzutreten . U . P . K .

Pieck : Anerkennung der Oder-
Neiße-Linie fand großen Beifall

x BERLIN , (dpa) . Der SED-Vorsit-
zende Pieck sagte am Samstag in
Berlin, seine im Namen des Volks¬
rates der Sowjetzone vor dem pol¬
nischen Kongreß abgegebene Erklä¬
rung , daß die Oder -Neiße -Linie nicht
eine Grenze der Auseinandersetzun¬
gen , sondern eine Grenze des Frie¬
dens dastelle, sei von den Kongreß¬
teilnehmern mit großem Beifall auf¬
genommen worden. Die friedliche
Zusammenarbeit zwischen dem deut¬
schen und dem polnischen Volk sei
die beste Garantie für den Frieden
der ganzen Welt . Pieck war mit
einer Delegation des Volksrates von
dem Kongreß der polnischen Kämp¬
fer für Freiheit und Demokratieaus
Warschau zurückgekehrt.

Deufschla nd - Rundscfiau
VEREINTE WESTZONEN )

Frankfurt. Die formelle Auflösung
der sieben Gewerkschaftsbünde West¬
deutschlands vor dem Zusammenschluß
aller westdeutschen Gewerkschaften
zu einem Bund beginnt mit dem Kon¬
greß des deutschen Gewerkschafts¬
bundes der britischen Zone am 7 . Sep¬
tember in Hannover . — Düsseldorf.
Der frühere deutsche Botschafter in
Moskau, Nadolny, teilte mit , daß eine
neue Konferenz des Godesberger Krei¬
ses für Oktober oder November vor¬
gesehen sei. Dabei werde voraussicht¬
lich ein vorbereitender Ausschuß für
einen Verein zur Förderung des
deutschen Einheitsgedankens gebildet
werden .
VIER -SEKTORENSTADT BERLIN )

Berlin. . Dem bisherigen . amerikani¬
schen Kommandanten in Berlin , Gene¬
ral Howley, wurde vom Hohen Kom¬
missar McCloy auf Veranlassung des
amerikanischen Präsidenten eine der
höchsten amerikanischen Auszeichnun¬
gen , die „distingguished Service medal“
verliehen . / Der amerikanisch lizen¬
zierte „Abend“ will aus der Wirt¬
schaftskommission der Sowjetunion er¬
fahren haben , daß der Präsident die¬
ser Kommission, Heinrich Rau (SED ),

'
seit 14 Tagen in seiner Potsdamer
Villa in Hausarrest gehalten wird .
(Alle atdit gezeichnete » Nachrichten dpa)

' Lizenz-Nr . US-W B 122 Ha-aasgeher und Chef¬
redakteure Felix Richter und Karl Wisselintk .
RedaktionsmitgUeder Max r ' eisenheyner , Hel¬
mut Haag , Wilhelm Hagenmeyer Rudolf John ,Rolf Kroseberg Dr Walter Oberkampf , Otto
Peter Paeffgen , Hi degard Prer.tz . Adolf Rohr¬
hirsch . Josef Werner — Mit veilem Verfas¬
ser -Namen gezeichnet * BeitrSn« stellen nicht
unbedingt die Meinung der Redaktion dar .Nachdrude von Original -Beiträgen nur mit Ge¬
nehmigung gestattet , das Zitierungsrecht bleibt
unberührt . — Füi unverlangt einge -.ajzdte Ma¬
nuskripte keine Gewähr . - Verlag : Süd¬
deutsche _ Allgemeine Zeltungsvei 'ag GmbH.
Verlagsdirektor Diplom-Tng. He be-t Lohmeyei I

PETER ROSS
„Abfahrt nach Shanghai!“ kom¬

mandierte Immer, während er sich
in Jachtdreß warf. „ In spätestensvierzehn Tagen sind wir zurück.
Willst du nicht mitkommen?“

„Nicht ohne Polly !“ murmelte Pe¬
ter Voß .

„Tut mir leid !“ versetzte Immer
und ließ sich die Seestiefel anziehen .
„Solange kann ich keinesfalls war¬
ten ! Aufsichtsratssitzung! Die Sache
ist ungeheuer eilig !“

„Piratirringa? silbte Peter Voß.
„Hab ich noch niemals gehört! Was
ist denn das eigentlich ? “

„Nur ein südamerikanisches Tor¬
pedoboot !“ antwortete Immer achsel¬
zuckend und setzte sich die Bord¬
mütze auf.

„Danke bestens, ich bin Nordame -
riikaner !“ winkte Peter Voß ab . Und
dann überwachten sie vor dem Por¬
tal des hellerleuchteten Schlosses die
Formierung der zwölfköpfigen Auf¬
bruchkolonne.

„Tu was du willst, aber höre auf
Tsu-Hwang -Yü !“ flüsterte Immer,
ehe er einstieg.

„Glückliche Reise und ein ver¬
gnügliches Wiedersehen !“ rief Peter
Voß den drei davonbrausenden Au¬
tos nach .

° fR M av ' oMeNo '* B
Roman von Ewger Seeliger

Eine Stunde später ging die Lust¬
jacht Immergrün mit vierzehn Kno¬
ten Geschwindigkeit nach Shanghai
in See.

Peter Voß verbrachte diese Nacht
in einem Himmelbett, schlief so fest
und tief, daß er erst gegen Mittag
erwachte, und hatte dann beim
Lunch eine längere Unterredung mit
Tsu-Hwang -Yü .

„Und wie .“ fragte Peter Voß zum
Schluß , „ kann es bewerkstelligt wer¬
den , daß Mister Dodd von der ge¬
planten Entführung nichts bemerkt? “

„Verhaften lassen !“ antwortete
Tsu -Hwang -Yü , ohne eine Miene zu
verziehen. „Kostet nur tausend Yen !“

„ Großartig!“ jubelte Peter Voß, als
hätte er diesen Vorschlag geradezu
bestellt. „Es geht doch nichts auf die¬
ser Welt über eine tüchtige Polizei !“

Und schon zog er seine Brieftasche ,um Tsu -Hwang -Yü das von ihm für
den mikadonischen Tschin geforderte
Opfer in die Hand zu drücken.

„Noch ein paar Zeilen für die Da¬
me !“ flüsterte Tsu-Hwang -Yü mit
erläuterndem Augenzwinkern.

Worauf Peter Voß das Klopapier-
chen aus der Brieftasche holte und
seine Hinterseite mit den folgenden
Silben verzierte: Herzliebste Polly ,ich habe mir jetzt eine bedeutend

leichtere Rolle ausgesucht. Folge dem
Ueberbringer dieser Zeilen und er-
schriok nicht , wenn Dodd verhaftet
wird . Es dient nur zu seinem Be¬
sten ! Alles andere mündlich!

Und es geschah nach vierundzwan¬
zig Stunden also , und zwar begann
es in dem riesigen Warenhaus Mit-
suituta , wo Polly und Dodd gerade
dabei waren, für Daisy , die darum
gekabelt hatte , eine Kollektion Sei¬
denstoffe auszusuchen .

. Als sich Dodd an die vom kaufen¬
den Publikum umdrängte Kasse be¬
gab , um die Rechnung zu berappen,
wußte Tsu -Hwang -Yü das doppel¬
seitig beschriebene Blättchen in Pol -
lys Hand zu zaubern. Sie zuckte
freudig zusammen, überflog die Zei¬
len und nickte Tsu -Hwang -Yü zu .
der ihr nicht mehr von der Seite
wich.

Zwei Minuten später wurde Dodd
auf Tsu -Hwang -Yüs Wink hin von
zwei bezaubernd läche ’nden Pol ze -
beamten aufgefordert, ihnen zu fol¬
gen .

„Der Steckbrief hat schon ge¬
wirkt !“ rief er Polly zu bevor er
verschwand .

Doch als er sich, nach einem kur¬
zen Vprhör . wegen dringenden Ver¬
dachtes staatsgefährlicher Umtriebe
mit ausgefegten Taschen in eine lee¬
re Zelle de« Untersuchungsgefäng¬
nisses bugsieren ’ lassen mußte da
blieb ihm doch die weltpionierische
Spucke weg , und er brauchte gut
zwei Stunden, um wieder einigerma¬
ßen in Form zu kommen.

Das ist der Gipfel der Korruption!
knirschte er vor eich hin. Allerhöch¬
ste Zeit, daß wir Amerikaner in To¬
kio einmarschieren, um diesen
schlitzäugigen . kurzbeinigen und
gelbhäutigen Seedieben den demo¬
kratischen Mores beizubringen!

Um diese Zeit spazierten Peter
Voß und Polly bereits durch den
Lustschloßpark von Kinetakeo und
bewunderten seine vielfältigen
Schönheiten .

„ Zauberhaft !“ hauchte sie hinge¬
rissen.

„Das .
“ trumpfte er auf. „ ist erst der

Anfang !“
„Und wie,“ fragte sie. ge>spannt

und blieb unwillkürlich stehen, „soll
es weitergehen?“

„ Experiment Piratininga !“ silbte
er schmunzelnd .

„ Was soll denn das wieder hei¬
ßen ?“

„Keine Ahnung! Kannst du mir
sr _ 'ft , was das Antiheroin.mit einem
suuamerikan’schen Torpedoboot zu
tun hat? “ *

„Peter , hör auf!“ fleht̂ sie ihn an .
„ Ich bin nicht hierhergekommen um
Rätsel zu lösen !“

„Schade !“ schmollte er und gab ihr
einen Kuß .

„Wir haben doch unsere eigenen
Sorgen !“

„Na schön !“ drehte er bei . „ In vier¬
zehn Tagen werden wir ia sowieso
wissen , ob noch mehr dahintersteckt
als der Weiße Kater , der doch end¬
lich einmal aus dem schwarzen Sack
herausgelassen werden muß, wenn

der ganze Schöpfungszimt nicht in
die Binsen gehen soll !“

„Fängst du schon wieder an ?“
„Verzeihung!“ drehte er bei . „Ver¬

tagen wir diese heimtückische An¬
gelegenheit , bis Immer zurück¬
kommt. Und bis dahin muß Dodd
brummen!“

„Vierzehn Tage !“ ereiferte sie Sich.
„Nein , das darfst du deinem zu¬
künftigen Schwager nicht antun !“

„Vorerst,“ winkte er ab , „ ist er
doch erst dein zukünftiger Schwager .Ich jedenfalls werde ihn nicht eher
anerkennen, bis er von seinem ak¬
tiven Verfolgungswahn kuriert ist.Und das kann , wie die historischen
Beispiele genugsam beweisen , immer
nur in einer genügend festen Zelle
geschehen . Erst wenn der Verfolgeram eigenen Lehe spürt , wie den,am
passiven Verfolgungswahn leidenden
Mitmenschen zumute ist . erst dann
wird er imstande sein , seinen berufs¬
mäßigen Freiheitsberaubüngsdrangfür immer an den Nagel zu hängen,erst dann wird er aufhören können,ein Nutznießer der Korruptionsma¬
schinerie zu sein . Nicht dh Verfolg¬ten erzeugen die Verfolger , sondern
die Verfolger erzeugen die Verfolg¬ten !“

„Aber er hat Daisv doch schon ver¬
sprochen , sich noch vor der Hoch¬
zeit zur Ruhe zu setzen “

„ Wers glaubt, wird selig ! Und tau¬
send v ?n sind tausend Yen ! Was be¬zahlt ist , muß geliefert werden!

Fortsetzung folgt.
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Oberliga beginnt mit lleberraschungen
Nürnberg spielte gegen den BCA nur unentschieden - Fürther Sieg in Mttachen — 5 Punkte fiir die badischen Vereine

Der Kampf um die Funkte hat begonnen , und wie erwartet , gab es gleich einige überraschende Ergeb¬
nisse . So spielte Nürnberg, dem man nach seinen großartigen Privatspiel - Erfolgen in dieser Saison wieder
gewisse Chancen einräumte , vor heimischer Umgebung gegen die Platzer -Elf aus Augsburg nur unentschie¬
den. Mit einem knappen Sieg bei den Münchner „Bayern“ — übrigens ihrem ersten vollen Oberliga - Erfolg
gegen „Rothosen“ — führten sich die Fürther „Kleeblättler " vielversprechend nach ihrem Wiederaufstieg ein.
Weniger Glück hatte dagegen der andere Neuling , Jahn Regensburg, derdem VfB Stuttgart das bessere Ende
überlassen mußte. Zu einem beachtenswerten Punktgewinn kam auch der VfB Mühlburg beim Fußballsport¬
verein Frankfurt Der deutsche Meister VfR Mannheim schlug den Pessimisten ein Schnippchenund blieb auf
dem gefährlichen Schweinfurter Platz erfolgreich . Mit dem knappsten aller Ergebnisse behaupteten sich die
Augsburger Schwaben gegen ihren alten Rivalen 1860 München. Den höchsten Sieg des ersten Spiel - Tages
feierten die Waldhofer, die der bunt zusammengestellten Frankfurter Eintracht keine Chance ließen.

Mühlburgs ercter Punktgewinn beim FSV
Wenig befriedigende Leistungen beim ersten Frankfurter Oberligaspiel

Ergebnisse
Süddeutsche Oberliga

Schweinfurt 05—VfR Mannheim 1 :2
/ ahn Regensburg—VfB Stuttgart 1 :2
Waldhof Mannh.—Eintr. Frankfurt 5 :1
1 . FC Nürnberg—BC Augsburg 3 :3
Schwab . Augsburg—München 1860 1 :0
FSV Frankfurt—VfB Mühlburg 2 :2
Bay. München —Spvgg . Fürth 2 :3

Die erste Tabelle :
SV Waldhof 1 5 :1 2 :0
VfR Mannheim 1 2 :1 2 :0
VfB Stuttgart 1 2 :1 2 :0
SpVgg Fürth 1 3 :2 2 :0
Schwaben Augsburg 1 1 :0 2 :0
VfB Mühlburg 1 2 :2 1 :1
FSV Frankfurt 1 2 :2 1 :1
BC Augsburg 1 8 :3 1 :1
1 . FC Nürnberg 1 3 :3 1 :1
1860 München 1 0 :1 0 :2
Bayern München 1 2 :3 0 :2
Jahn Regensburg 1 1 :2 '

0 :2
Schweinfurt 05 1 1 :2 0 :2
Eintracht Frankf. 1 1 :5 0 :2
Kickers Offenbach — — —
Kickers Stuttgart — — —

Oberliga West
Oberhausen — Duisburger SV 1 :1
Duisburg 08 — Erkenschwick 1 :2
Hamborn 07 — Vohwinkel 80 1 :1
Preuß . Dellbrück — Al . Aachen 3 :2
Preuß . Münster — Arm. Bielefeld 5 :0
Rhen. Würselen — 1 . FC Köln 2 :0

Norddeutsche Oberliga:
Concordia —Eintr. Braunschweig 3 :0
Bremerhaven 93—Bremer SV 3 :2
VfB Oldenburg—VfL Osnabrück 0 :2
VfB Lübeck— FC St . Pauli ' 0 :1
Harburger TB—Hannover 96 0 :0
Werder Bremen—Göttingen 05 3 :0
Arm. Hannover—EimbüttelWKamb, 1 :0

Berliner Meisterschaft
BSV 92 Berlin—Tasmania 1 :1
Oberschöneweide —Hertha BSC 1 :0
Wacker 04—VfB Pankow 5 :1
Tennis Borussia—VfB Britz 6 :0

Liga der sowjetischen Zone
Babelsberg — Dresden/Friedrichs¬

stadt 2 :12
Freundschaftsspiele :

Offenbacher Kickers—Hamb . SV 2 :4
Stuttg . Kickers —Bor . Dortmund 3 :3
WormatiaWorms—Schalke 04 3 :0
Meidenich . SV—1. FC Kaiserslaut. 1 :2
1 . FC Pforzheim — SV Tübingen 5 :1
ASV Durlach—Phönix Karlsruhe 4 :2
FC Ersingen — VfR Pforzheim 1 :2
FC Eutingen — VfL Freiburg 5 :2
KFV — FV Daxlanden 2 :2

Ausland
Dynamo Moskau —Budapest 1 :0
Länderspiel:
Bulgarien—Tschechoslowakei 3 :1

Fast genau vor einem Jahr war
Europa-MÜttelgewichtsmeister Miar-
celCerdan am Ziel seiner Wünsche .
Nach mehrfachen vergeblichen Trips
in die USA , wo er erste amerika¬
nische Garnitur seiner Gewichts¬
klasse wie Williams , Abrams , Green
Walker und Raadik eindeutig
schlug , gab ihm der damalige Welt¬
meister Tony Zale endlich die
Chance eines Titelkampfes. Der 32 -
jährige „Löwe von Marokko “

,
' der

sich 11 Jahre lang um einen solchen
Kampf bemüht hatte , nahm die
Chance hundertprozentig wahr . In
einem mitreißenden Gefecht schlug
er den fast gleichaltrigen groß¬
sprecherischen amerikanischen Welt¬
meister in der 11 . Runde k . o. Dieser
Kampf muß von Cerdan so hervor¬
ragend geführt worden sein , daß ihn
Nat Fleischer , der Experte unter den
Box-Journalisten , als den besten
Boxkampf des Jahres 1948 heraus¬
stellte und Marcel darüber hinaus
noch als besten Boxer des Jahres
bezeichnete.

Cerdan knüpfte mit der Erringung
des Titels an eine gute alte Tradi¬
tion des französischen Boxsportes
an . Frankreich ist schon immer als
das Land der klassischen Mittelge¬
wichtler bezeichnet worden. Es geht
eine Linie in diesem Lande über
George Carpentier, Marcel Thiel ,
Olympiasieger Despeaux zu Marcel
Cerdan. Wohl kaum ein Land ist
seinen Meistern des Sportes so
dankbar wie Frankreich. Marcel
Cerdan wurde denn auch , wie kaum
ein Zweiter, nach seinem großen
Sieg gegen Zale in Paris empfan¬
gen , und als er in diesem Jahre
seinen Titel in einem unglücklichen
fight ’ gegen den weitaus jüngeren,
dabei aber überaus starken ameri-

Fast wäre es schief gegangen .
Schief durch den Ansager des FSV
Frankfurt der in der zweiten Hälfte
die Zuschauer mit 6einen Auffor¬
derungen „geschlossen hinter der
FSV-Mannschaft zu stehen“ und
wenig später nach einem Zusammen¬
prall Wirth-Hauer, wobei der Frank¬
furter verletzt vom Platz getragen
werden mußte, die 12 000 Zuschauer
daran „erinnerte “

, daß „der gleiche
Mühlburger Spieler im letzten Tref¬
fen Kircher zusammengeschlagen
hat“

, geradezu aufhetzte. Die Folge
war , daß unbeherrschte Fanatiker
ins Spielfeld eindrangen, was zu
einer kurzen Spielunterbrechung
führte . Wir wollen hoffen, daß der¬
artige Vorkommnisse sich nicht wie¬
derholen, und daß diesem „Ansager“
ein für alle Mal das Handwerk ge¬
legt wird. Das an sich leistungs¬
arme Spiel hatte darüber hinaus ln
dem Münchner Schiedsrichter Rip-
berger nicht gerade den idealsten
Leiter, doch brachte der Pfeifen¬
mann das Treffen noch glücklich
unter Dach und Fach.

Das Geschehen auf dem harten
Sandplatz erfüllte bei weitem nicht
die Erwartungen der Zuschauer. Hü¬
ben wie drüben sah man nur ganz
vereinzelt eine geschlossene Aktion,
wogegen einzelne Spieler durch gute
Leistungen auffielen. Hier sind
in erster Linie Gärtner , M . Fischer
und Hauer auf Mühlburger, Dehrn ,
Scherer, Schwarz , Schuchhardt und
Mittelstürmer Wirth auf Frankfur¬
ter Seite zu nennen. Eine Enttäu¬
schung bildete die in den letzten
Treffen so erfolgreiche Mühlburger
Fünferreihe , die sich kaum einmal
erfolgversprechendgegen die körper¬
lich kräftigeren Bomheimer Ab¬
wehrleute durchsetzen konnte.

Schon nach drei Minuten fiel das
erste Oberligator der neuen Saison
durch Kircher, der einen Flanken¬
ball von Fritz , den der hochgesprun¬
gene Hauer nicht erreichte, einschoß .
Im Gegenzug rettete Scherer' auf der
Torlinie für den bereits geschlage¬
nen Rado, der im Herauslaufen sehr
unsicher war . Eine schlechte Abwehr

Europa zurückzuerobem?
kanischen Fighter Jack Lamotta ver¬
lor, „kreuzigte“ man ihn in seinem
Heimatlande nicht , sondern die
großen französischen Sportblätter
versuchten diese Niederlage durch
eine Verletzung Cerdans, die er sich
während des Kampfes zuzog, zu ent¬
schuldigen .

Am 28. September will Ex-Welt-
meister Marcel Cerdan sein Glück
im New Yorker Yankee-Stadion
gegen seinen Bezwinger Jack La¬
motta noch einmal versuchen. Cer¬
dan trägt nicht nur die Hoffnungen
seiner engeren Heimat, sondern
darüber hinaus vielleicht ganz Eu¬
ropas, denn in der neuen Weltrang¬
liste der amerikanischen Boxzeit -
schrift „The Ring “ sieht es sehr
trübe für den europäischen Profi-
Boxsport aus. Außer Halbschwer¬
gewichts -Weltmeister Freddie Mills
(England) ist weit und breit kein
Europäer mehr zu finden. Cerdan
hat dieser Tage mit einem inten¬
siven Training in New York be¬
gonnen , um wohlgerüstet in diesen
für seine Boxerlaufbahn wohl
schicksallentscheidenden Kampf zu
gehen .

Die Wege der europäischen Cham¬
pions , die in den Vereinigten Staa¬
ten Ruhm und Weltmeisterschafts-
Titel erwarben und erwerben woll¬
ten , waren immer mit Steinen be¬
pflastert. Viele gingen diesen Weg,
blieben auf der Strecke und nur
ganz wenige erreichten das Ziel . Von
den deutschen „Assen “ versuchten
Max Schmeling , Walter Neusei , Gu¬
stav Eder, Adolf Heuser und Erich
Seelig , um nur einige zu nennen,
ihr Glück in der Neuen Welt . Max
Schmeling blieb es Vorbehalten , ei¬
nen Weltmeistertitel nach Deutsch¬
land au holen. Doch die Wieder¬

führte sctn .eßlich in der 17 . Minute
durch Kunkel zum Gleichstand .
Dann köpfte Hauer einen scharfen
Ball von Seikel aus dem linken Tor¬
eck und Scheib parierte kurz darauf
ein Bombenschuß von Hermann. Zur
Abwechslung mußte wieder einmal
Scherer auf der Torlinie — aller¬
dings nicht ganz einwandfrei gegen
den nachsetzenden Kunkel — retten.
Mit drei Abwehrparaden Scheibs en¬
dete die erste Hälfte.

Die zweite Halbzeit stand auf kei¬
nem besonderen spielerischen Ni¬
veau. Ball weg war nunmehr die
Parole, wobei die Gäste größtenteils
in die Defensive gedrängt wurden.
Allerdings litt das Geschehen in
diesem Spielabschnitt stark unter
der oben schon erwähnten, unver¬
nünftigen Ansage. Zunächst erspielte
6ich Mühlburg mit verwirrenden
Flachkombinationen eine leichte
Ueberlegenheit und ging bereits
kurz nach Wiederanstoß durch Leh¬
mann, der einen Strafstoß von M.
Fischer geschickt ins Tor verlän¬
gerte, in Führung . Minuten später
hieß es jedoch durch einen Kopfball
von Fritz 2 :2 . Wiederholt klärten
in der Folge Scheib , Gärtner und
Hauer, aber auch Mühlburgs Sturm
blieb mit schnellen Vorstößen , die
meist von Kunkel ausgingen, ge¬
fährlich. Sekunden vor dem Abpfiff
lenkte Scheib einen scharfen Schuß
von Hermann an die Latte . Im gro¬
ßen und ganzfen entspricht das Er¬
gebnis den gezeigten Leistungen.

Knappe „Bayern“-Niederlage
• gegen Fürth

Vor 25 000 Zuschauern mußten glch
die ersatzgeschwächten Bayeren im
ersten Punktspiel dem Neuling Spvg .
Fürth , knapp mit 2 :3 Toren beugen.
Die jungen Fürther besonders die
Angriffsreihe, hinterließen einen gu¬
ten Eindruck, wenn auch Torjäger
Schade durch Streitle wenig Spiel¬
raum gelassen wurde. Die Einhei¬
mischen gingen in der 6 . Minute
durch Schweizer in Führung, mußten
sich jedoch in der 22 . Minute durch
ein Kopfballtor von Hoffmann den

erringung desselben Titels gelang
ihm nicht . Joe Louis schlug ihn in
der ersten Runde k. o. Das alte Ge¬
setz, „they never come back“ , das
auch ein anderer Großer, Jack
Dempsey schon erfahren mußte, be¬
wahrheitete sich auch bei ihm . Un¬
ser guter Gustav Eder machte in
den USA eine sehr gute Figur. Doch
Weltmeister Barney Roß verstand
es immer wieder, dem sich in
Höchstform befindlichen Eder aus
dem Wege zu gehen . Moralisch zer¬
brochen traf Eder, der vor wenigen
Monaten als 41jähriger endgültig
die Boxhandschuhe auszog , in seiner
Heimat ein . Adolf Heuser hatte
etwas mehr Glück . Nach harten auf¬
reizenden Kämpfen paarte man ihn
endlich -„mit Halbschwergewichts -
Weltmeister Maxie Rosenbloom . In
einem mörderischen Kampf wurde
Heuser knapp nach Punkten ge¬
schlagen . Walter Neusei , der „blonde
Tiger“ , der in diesen Tagen noch
einmal um die deutsche Schwerge¬
wichtsmeisterschaft gegen Hein ten
Hoff antritt , mußte ebenfalls viel
Lehrgelde bezahlen. Er erreichte
wohl den vierten Platz in der Welt-
ranghste, scheiterte jedoch an Primo
Camera im Kampf um den Titel .
Und so wie diese Deutschen ging es
mit wenigen Ausnahmen auch den
Italienern , Spaniern und Belgiern .

Wird sich das alte Boxer-Gesetz ,
auf das viele alte Weltmeisteraber¬
gläubisch schwören , auch an dem
tapferen , nun 34jährigen Franzosen
Marcel Cerdan bewahrheiten? Einen
nochmaligen Titelgewinn hat bisher
keiner zustande gebracht. Das
Sprichwort, „they never come back “
wird am 28. September im New
Yorker Yankee Stadion zum x-ten
Male neu erprobt. Alles spricht
gegen Cerdan . Nun liegt es an dem
Franzosen, mit diesem Bannspruch
zu brechen . -nl-

Auegleich gefallen lassen. Zwei Mi¬
nuten später erhöhte Brenzke zum
2 : 1 für Fürth . Nach Seitenwechsel
kamen die Bayern durch einen Tref¬
fer von Haedelt in der 51 . Minute
zum Ausgleich . Der spielentschei¬
dende Treffer fiel in der 80 . Minute
durch Noeth.

Elfmeter brachte Siegestor
VfR Mannheim gewann 2:1

Der deutsche Meister mußte zu sei¬
nem ersten Punktspiel nach Schwein¬
furt reisen, wo er bekanntlich vor
Jahresfrist mit 3 :0 Toren glatt un¬
terlag . Auch dieses Mal sah es zu¬
nächst nicht nach einem Erfolg der
Rasenspieler aus , denn die Gastgeber
hatten einen guten Start urid setzten
die Mannheimerunter Druck. Schließ¬
lich gelang Meusel auch nach 20 Mi¬
nuten der Führungstreffer. Nach dem
Wechsel war Schweinfurt dem Tempo
nicht mehr gewachsen und mußte
schon nach 5 Minuten den Ausgleichs¬
treffer, den de la Vigne erzielte, hin¬
nehmen. Eine Viertelstunde vor dem
Abpfiff verwandelte der gleiche Spie¬
ler einen von K. Kupfer verschulde¬
ten ^Elfmeter. Den knappen Vor¬
sprung verteidigten die Gäste, die in
Keuerleber ihren besten Mann hat¬
ten , bis zum Abpfiff erfolgreich.
VfB Stuttgart überraschte in Regens¬

burg '
Der Neuling mit 1 :2 geschlagen
Mit großer Spannung sah man

dem ersten Spiel der RegensburgerJahn-Elf entgegen, und es gab nicht
wenige, die den Domstädtem im
Kampf gegen den VfB Stuttgart eine
reelle Chance gaben. Doch es jcam
anders. Die Stuttgarter hatten vom
Anspiel weg mehr vom Spiel und
leiteten eine ganze Reihe guter An¬
griffe “ein, während die Vorstöße der
Platzmannschaft meist schon von der

Dl« Deutschen Meisterschaften im
Rasenkraftsport, Rundgewichtsübun¬
gen und Tauziehen auf dem Germa¬
nia-Sportplatz in Karlsruhe , hatten
nahezu 3000 Zuschauer angelockt.
Das größte Interesse galt dem gro¬
ßen Hammerwerfer-Turnier um den
„Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe“,an dem sich — außer Hein-Hamburg
— die gesamte deutsche Hammer¬
werferelite beteiligte. Überraschend
wurde bei diesem Turnier der deut¬
sch Meister Wolf von dem Fuldaer
Storch geschlagen . Storch gewann
den Ehrenpreis mit seinem ersten
Wurf von 55,29 m Wolf , der am
Vormittag weit über 55 m warf,
kam bei diesem Turnier nur auf
54,20 m und mußte sich mit dem 2 .
Platz begnügen. Dritter wurde Lutz -
Herne und erst an vierter Stelle
folgte der langjährige • Weltrekord¬
inhaber Blask-Frankfurt . Besser in
Form war Wolf am Vormittag bei
den deutschen Meisterschaften im
Rasenkraftsport (Drei - Kampf) und
Gewicht - Werfen. Zweimal konnte
Wolf den deutschen Rekord überbie¬
ten .und kam im letzten Wurf auf
22,22 m . Die deutsche Meisterschaft
im Rasen - Kraftsport gewann der
Karlsruher Bäckermeister mit 315,5
Pkt . Eine ausgezeichnete Leistung
vollbrachte der Federgewichtler Fi¬
scher-Ulm , der im Dreikampf auf
169,6 Punkte kam.

Die Rasenkraftsportmannschaft der
Karlsruher Sportvereinigung Germa¬
nia mit Klink, Schmidt , Kunzmann
und Wolf erreichte “631 Pkte . und
gewann sich damit die Meisterschaft
vor dem RSV Heilbronn mit 308 P.
Großes Interesse erweckten bei den
Zuschauern die Kämpfe in den
Rundgewichtsübungen. Beste Riege
wie die des ASV Hessigheim , die
Jonglierkunst in höchste : Vollen¬
dung zeigte . Die Karlsruher Meister¬
riege wurde überraschend in der
Altersklasse von Sportverein Feuer¬
bach mit 4 Pkt . geschlagen Bei den
Kämpfen der Tauzieher gab es harte
Auseinandersetzungen zwischen dem
ASV Hessigheim, KSV Schriesheim
und Polizeisportverein Karlsruhe. In
der Leichtgewichtsklassewurde Hes¬
sigheim I . Sieger , im Mittelgewicht
gewann - der badische Meister
Schriesheim den Titel u . im Schwer¬

sehr sicheren Stuttgarter Hinter¬
mannschaft gestoppt wurden. Torlos
wurden die Seiten gewechselt . Nach
Wiederanspiel brachte der sehr gut
veranlagte Krieger die Stuttgarter in'
Führung, die allerdings Hubeny vier
Minuten später wieder egalisierte.
Allgemein glaubte man an eine
Punkteteilung als Schlienz in der
83. Minute doch noch mit einem 20-
m-Straftoß erfolgreich sein konnte^

Hoher Waldhof-Sieg
Eintracht Frankfurt 5 :1 besiegt
Waldhof scheint sich in dieser Sai¬

son viel vorgenommen zu haben
und kam gleich im ersten Punktspiel
zu einem hohen Sieg . Die bunt zu¬
sammengestellte Frankfurter Elf
fand sich in keiner Phase des Spie¬
les zu einer geschlossenen Mann¬
schaftsleistung und konnte im ge¬
samten gesehen nicht gefallen, wäh¬
rend sich Waldhof seinen Anhängern
in einer guten Form präsentierte.
Etwas überraschend gingen die Rie¬
derwälder nach 12 Minuten in Füh¬
rung. Damit hatte der Angriff aber
auch schon sein Pulver verschossen
und wenig später fielen innerhalb
kurzer Zeit durch Lipponer, Hölzer
und Herbold drei Treffer. Nach dem
Wechsel wurde das Geschehen be¬
deutend langsamer und Rübe und,
Lipponer erhöhten in diesem Ab¬
schnitt auf 5 : 1 .
1860 München büßte beide Punkte ein

Zur Abwechslung gab es in die¬
sem Spiel wieder einen Schwaben -
Sieg , nachdem die „Löwen “ die
letzten drei Begegnungen der bei¬
den Vereine mehr oder weniger
glatt gewonnen hatten . Ein von
Lehmann nach 14 Minuten erzielte»
Tor entschied über Sieg und Punkte.

Haben Sie richtig getippt ?
Jahn Regensburg—VfB Stuttgart I
Waldhof Mannheim—Eintr. Frankf. 1
Schweinfurt 05—VfR Mannheim 2
1. FC Nürnberg—BC Augsburg x
FSV Frankfurt—VfB Mühlburg x
Bayern München—SpVgg Fürth 2
Schwab. Augsburg—1860 München 1
Stuttg . Kickers—Bor. Dortmund x
Kickers Offenbach—Hamburger SV 2
VfB Lübeck—FC St. Pauli 2
Conc. Hamburg—Eintr. Braunschw. 1
SC Stuttgart—SVgg Feuerbach 2

gewicht wurden die Riegen von
Hessigheim, und Polizelisportverein
Karlsruhe von den starken Männern
des VfL Gemmrigheim davongezo¬
gen . Im Einzeljonglieren dominierten
die beiden Untertürkheimer Vertre¬
ter Jeider und Bruder.

Ergebnisse:
Rasenkraftsifcrt (Dreikampf ) Feder¬

gewicht : 1 . Fischer , ISG Ulm , 169,5 P .
— Gewichtwerfen : 1 . Fischer , ISG
Ulm , 14,69 m . — Leichtgewicht : 1 . Zeh¬
ner , RSV Heilbronn , 178 P . — Ge¬
wichtwerfen : 1 . Zehner , RSV Heil -
bronn , 16,19 m . — Mittelgewicht : 1.
Lutz , SV Feuerbach . 185,5 P . — Ge¬
wichtwerfen : 1 . Tesch , AC Marburg ,
17,12 m . — Schwergewicht : 1-. Wolff ,
Germania Karlsruhe , 315,5 P . — Ge¬
wichtwerfen : 1 Wolff , Germania
Karlsruhe , 22,22 m.

Altersklasse I (Dreikampf ) Leicht¬
gewicht : 1 . Maas , SV 46 Mannheim ,
132,5 P . — Gewichtwerfen : 1 . Zren -
ner , AC Weiden , 14,68 m . — Mittel¬
gewicht : 1 . Mayer , SC Ulm , 147 P . —
Gewichtwerfen : 1 . Friedrich , ASV
Ladenburg , 14,35 m . — Schwergewicht :
1. Stärker , ASV Fürth , 208 , 5 P . —
Gewichtwerfen : 1 . Stärker , ASV Fürth ,
17,10 m .

Altersklasse II (Dreikampf ) Leicht¬
gewicht : 1 . Schmidt , Germania Karls¬
ruhe , 132 P . — Gewichtwerfen : 1 .
Schmidt , Germania Karlsruhe , 13,69 m.
— Schwergewicht : 1. Schwarz , RSV
Köln , 121 P . — Gewichtwerfen : 1 .
Gary , AC Marburg , 14,51 m .

Rasenkraftsport - Mannschaftskampf :
1 . Germania Karlsruhe (Kling , Schmidt ,
Kunzmann , Wolff) , 631 P .

Tauziehen , Leichtgewicht : 1 . ASV
Hessigheim , 2 Siege . — Mittelgewicht :
1. VfL Gemmerichsheim I , 2 Siege .

Rundgewichtsübungen : Neulings¬
klasse : 1 . TuSG Salach , 520 P . — Un¬
terstufe : 1 . ASV Hessigheim , 583 P . —
Mittelstufe : 1 . VfL Gemmrichheim ,
6051/« P . — Oberstufe : 1 . SKV Stamm¬
heim , 533 P .

Altersklassen : 1 . SV Feuerbach ,
543' /t P .

Einzeljonglieren : 1 . Jaiser . KSV
Untertürkheim , 437 P

Hammerwerfen um den „ Ehrenpreu
der Stadt Karlsruhe “ :

1 . Storch Karl , SC Fulda , 55,29 m .
2 . Wolff Karl , Germania Karlsruhe ,
54,20 m . 3 . Lutz Herne , Herne , 49,85 m .
4 . Blask Erwin , Eintracht Frankfurt ,
49,82 m . 5 . Hagenburger , Mannheim ,
47,16 m.

Gelingt Cerdan der große Wurf,
die Mittelgewichtskrone für

Storch gewinnt Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe
Wolf-Karlsruhe erzielte neuen deutschen Rekord im Gewichtwerfen
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Deutsche leichtathleten siegen in Meran Siarf itl die ”eue ttandbaii-Saison
Ueberraschende Niederlage des VfL Neckarau

Bei der ersten internationalen
Hochschul-Sportwoche in Meran be¬
gannen am Samstag die Leichtathle¬
tik-Wettbewerbe der Männer, wobei
sich die deutsche Vertretung durch
fünf Siege gleich die Führung in der
Länderwertung vor Italien sicherte .
Höhepunkt des Samstags war die
4 X 400 - Meter - Länderstaffel, die
Deutschland in der Besetzung Wege-

Neuer Weitsprungrekord
Die deutsche Weitsprungmeisterin

Elfriede Brunemann, TK Hannover,stellte am Sonntag in Hannover
mit 6,21 m einen neuen deutschen
Rekord im Weitsprung auf. Sie
blieb damit nur vier cm hinter dem
Weltrekord von Fanny ■ Blankers-
Koen (Holland ) zurück und nimmt
mit dieser Leistung den ersten Platz
in der Weltbestenliste des Jahres
1949 ein . Im Speerwerfen erzielte
der Hamburger Circenis mit 62,60 m
eine in diesem Jahre noch nicht er¬
reichte Weite .

Württemberg vor Bayern in
Frankfurt

Württemberg gewann mit 177
Punkten gegen Bayern mit 171 ,
Hessen mit 143,5 und Baden mit
91,5 Punkten den Leichtathletik-
Vierländerkampf. im • Frankfurter
Stadion. Der württembergische
SprinterZandt gewann die 100 m
in 10,8 und die 200 m in 21,6 Sek.
Ueber 400 siegte Wutke (Württem¬
berg) mit 48,5 Sek . gegen Ulzheimer
(Hessen ) mit 48,8 Sek . vor Eitel
(Württemberg) ließ sich die 5000 m
mit der guten Zeit von 14 :44,8 Min .
nicht nehmen. Den Jugend-Länder¬
kampf gewann Hessen mit 8 Punk¬
ten gegen Bayern mit 6 und Würt¬
temberg mit 4 Punkten.
Lohmann gewann den großen Preis

von Nürnberg
Der Deutsche Meister Walter Loh¬

mann (Bochum ) gewann am Sonn¬
abend Ben „Großen Preis“ van
Nürnberg über 60 Kilometer vor
Exweltmeister Lamboley (Frank¬
reich) und Umbenhauer (Nürnberg)
ganz überlegen.-
Stretz neuer Mittelgewichtsmeister
Vor 22 000 Zuschauern errang der

Erlanger Hans Stretz am Sonntag in
einem harten Zwölfrundenkampf
gegen den fünffachen deutschen
Amateuermeister Rudi Pepper . Dort¬
mund, in der Berliner Waldbühne
den frei gewordenen Titel eines
deutscheh Mittelgewichte -Boxmei -
sters.
Müller punktete Besselmann aus
Der deutsche Exmeister Peter Mül¬

ler besiegte den früheren Europa¬
meister Jupp Besselmann im Mittel¬
gewichts -Hauptkampf einer Kölner
BerufsboxVeranstaltung nach Punk¬
ten,

ner (Kiel ) , Bergmann (Braunschweig) ,Steines (Mainz ) , Sailen (Köln) , in der
hervorragenden Zeit von 3 :19 , Min .
vor der mit mehreren Olympia -Teil¬
nehmern besetzten italienischen
Mannschaft gewann . -Zu einem
Triumph für Deutschland wurden
die 200 Meter, wo Wittekind (Frank¬
furt ) , Boger (Pforzheim) und Kreßle
(Tübingen) , die ersten drei Plätze
belegten. Ueber 800 Meter mußte
sich der Bezwinger des Olympia¬
siegers Gaston Reiff, der Luxem¬
burger Bartel, durch die deutschen
Steines und Kirchgeßner geschlagenbekennen.

Die Ergebnisse :
200 Meter : Wittekind (Deutschland )

22,6 S . ; Boger (Deutschland ) 22,8 ;Kreßle (Deutschland ) 22,9 .
800 Meter : Steines (Deutschland )

1 :55,0 M . ; Kirchgeßner (Deutschland )
1 :56,0 ; Bartel (Luxemburg ) 1 :56,2 ;
Spree (Deutschland ) .

5000 Meter : Coli (Spanien ) 15 :55,6 M ;
Amores (Spanien ) ; Jabra (Spaniens .
Winkler (Deutschland ) .

400 Meter Hürden : Vazzidi (Italien )
55 4 S . ; Frey (Schweiz ) .

Weitsprung : Toso (Italien ) 6,99 m ;
Wuerth (Oesterreich ) 6,84 ; Hammer
(Luxemburg )- 6,82 ; Wuensche (Deutsch¬
land ) 6,82 .

Stabhochsprung : Oertel (Deutsch¬
land ) 3,70 m ; Gamal (Aegypten ) 3 .50 .

Dreisprung : Wuert (Oesterreich )
14,03 m ; Parellada (Spanien ) 13,82 .

Speerwerfen : Koschel (Deutsch¬
land ) 58,79 m ; Besone , (Italien ) 56,75 .

Hammerwerfen : Paßler (Oesterreich )
45 m ; Martinez (Spanien ) 43,49 .

Fünfkampf : Kremer (Luxemburg )
678 Pkt . ; Droewen (Schweiz ) 592 Pkt .

Im Mannschafts -Florettfechten be¬
legte die Schweiz mit einem 9 :6-Erfolg
über Italien den ersten Platz . Dritter
wurde Aegypten mit 16 :0 über Oester¬
reich . In der Einzelwertung des Flo¬
rettfechtens belegte Bergamini (Ita¬
lien ) mit elf Siegen den ersten Platz
vor seinem Landsmann Mirandoli mit
zehn Siegen .

Am Sonntag gab es folgende Ergeb¬
nisse : Hochsprung : Theilmann (Deutsch¬

land ) 1,85 m . 110 m Hürden : Faccinl
(Italien ) vor Troßbach (Deutschland ) .
100 m : Wittekind (Deutschland ) 10,8 S .
400 m : Sailen (Deutschland ) . 4X100 m :
Italien 42,6 vor Deutschland . Diskus :
Torres (Spanien ) . 1500 m : Barthe (Lu¬
xemburg ) 3 :55,6 M. *

Im Fußball -Turnier -Endspiel kam
Italien zu einem 3 :1 (2 :0) - Sieg über
Aegypten , während Deutschland sich
mit einem 6 :2-Erfolg über Spanien
den dritten Platz sicherte . Der ehe¬
malige HSVler Schild erzielte dabei
drei , Lauxmann zwei und Schallmeier
einen Treffer .

Die Ergebnisse der Frauen;
80 m Hürden : Erhardt Deutschland )

12,5 S . ; Zuber (Oesterreich ) 12,8 ; Quast
(Deutschland ) 13,0 .

Diskuswerfen : Haidegger (Oester¬
reich ) 38,52 m ; Casadio (Italien ) 31,25 ;
Zuber (Oesterreich ) 29,29 .

Weitsprung : Sciuto (Italien ) 5,03 m ;
Quast (Deutschland ) 4,96 ; Bettinelli
(Italien ) 4,96 ; Jores (Deutschland ) 4,87 .

Kugelstoßen : Haidegger (Oesterreich )
10,20 m ; Ferri (Italien ) 10,15 ; Hille¬
brandt (Deutschland ) 10,11.

100-m-Lauf : Erhardt (Deutsch ’ and )
12,7 S . ; Torresi (Italien ) 12,7 ; Bora
(Italien ) 13,0.

Hochsprung : von Buchholtz (Deutsch¬
land ) 1,51 m ; Janoni (Italien ) 1,51 ; Er¬
hardt ( Deutschland ) 1,48 .

4X100-m-Staffel : Italien 53.9 S . ;
Deutschland (Buchholtz , Erhardt , Jo¬
res , Quast ) 54,3 ; Luxemburg 55,1 .

Mit 30 :41 Körben unterlag Deutsch¬
land gegen Spanien im Basket -Ball -
Tumier , während Italien mit 34 :24
Körben über Aegypten triumphierte .

Ketsch—Neckarau 9 :5
Weinheim—Rot 3 :7
Bretten—Seckenheim 8 :5
Leutershausen—Beiertheim 12 :9
Rintheim—Birkenau 6 :9

In Ketsch standen sich zwei äußerst
standfeste Verteidigungen gegen¬über, so daß die Stürmer ihre liebe
Not hatten . Mit einer knappen 3 :2-

deren Seite aber auch in Fischef
einen Torhüter von Format, der
mehr denn einmal totsichere Sachen
noch heraushechtete und damit
Beiertheim vor einer höheren Nie¬
derlage bewahrte.

Zu einem dramatischen Kampf
entwickelte sich das Treffen Rint¬
heim gegen Birkenau. Schußpech be-

Führung für Ketsch wechselte man t reits während der ersten sieben Mi-

Weltmeister Coppi geschlagen
Louis Bobet . Frankreich, verwies

bei einem 100-Kilometer-Kriterium-
Steherrennen den Weltmeister Coppi ,
Italien , auf den zweiten Platz . Copoi
machte einen müden Eindruck und
kam nicht an Bobet vorbei , der das
Rennen vom Start an führte .

die Seiten. Als die Einheimischen
trotz Drängens der Gäste nach Wie¬
deranspiel zu einem Torerfolg ka¬
men , brach der Neckarauer Wider¬
stand zusammen, denn in kurzer
Folge hatte darauf Lemberger die
Einheimischen mit 5 weiteren Toren
in Vorteil gebracht. — Auch in Wein¬
heim reichte der Widerstand nur
während der ersten Halbzeit, dann
sorgten Vetter und Becker für eine
2 :6-Führung , die nicht mehr auf¬
geholt werden konnte. — Bretten
mußte auf eigenem Platz alle Re¬
gister seines Könnens ziehen , um
bei der harten Spielweise der Gäste
nicht unter die Räder zu kommen.
Als Bretten nach dem 2 :2-Ausgleich
das Heft in die Hand nahm, ver¬
suchten die Gäste durch zunehmende
Härte dem Spiel eine Wendung zu
geben . Sie hatten allerdings das Pech ,auf einen für eine solche Methode
wenig Verständnis aufbringenden
Schiedsrichter zu . stoßen (Meder ,
Karlsruhe ) , der das rüpelhafte Ver¬
halten der Gäste durch zwei Platz¬
verweise ahndete. — Trotz der sen¬
genden Hitze kam es in Leutershau¬
sen zu einem schnellen Spiel , wobei
aber die Abwehrreihen beider Mann¬
schaften sehr zu wünschen übrig
ließen. Die Stürmer • bekamen viel
Bewegungsfreiheit, und die erzielten,Tore resultierten ausschließlich aus
Abwehrfehlem. Beiertheim hatte zu¬
dem noch Schußpech , auf der an¬

nuten versagte den Einheimischen
naheliegende Erfolge und das Ueb -
rige tat Bechtel im Birkenauer Tor.
Ungenaues Zuspiel und Fangfehler
brachten Rintheim um die Früchte
erfolgversprechender Angriffe und
somit lagen sie beim Wechsel 1 :5
im Hintertreffen. Erb, Göckel und
öder schafften innerhalb von zehn
Minuten nach Wiederanspiel den
Gleichstand von 5 :5 (drei inzwischen
von Rintheim erzielte Tore wurden
vom Schiedsrichter nicht gewertet),
und die harte Abwehr der Gäste
unterbrand mit allen Mitteln den
Rintheimer Angriff . Keck verhalt
nach groben Verteidigungsfehlernvon
Rintheim den Gästen zu zwei Erfol¬
gen , und Ziemer und Hofmann stell¬
ten nach einem weiteren Erfolg von
Göckel den Endstand her.

Bezirksklasse
Mühlacker—Bulach 13 :17
Tschft Durlach—SV Ettlingen 5 :10
Grünwinkel—KTV 46 7 :14
FrSSV Karlsruhe—Daxlanden 5 :9
Kronau—Forst 4 :7
Oberhausen—Philippsburg 4 :8
Kirrlach—Spöck 6 :9
Ispringen—Neuthard 5 :9

Kreisklasse
Grötzingen —Krajelingen 8 :7
Neu 'eut—Ettlingenweier 12 :10
Malsch—Staifort 14 :7
KSV—Jöhlingen 15 :1
Malsch—Rußheim 7 :4

Freundschaftsspiele in Pforzheim und Durlach

Neuer Stand der leichfathleten - Bestenliste
In der deutschen Leichtathletik-

Bestenliste sind nach dem Stand vom
August 1949 die Vorjahresleistungen
breits in 20 Uebungen übertroffen
worden. Die Liste lautet (Vorjahres-
Icistungen) :

Männer : 100 m : Wittekindt-
Frankfurt und Fischer-Krefeld 10,4
Sek . ( 10,5) ; 200 m : Luther und Schrei¬
ber-München 21,6 (21,6) ; 400 m : Hup -
pertz-Koblenz 47,8 (48,9) ; 800 m : Ulz-
heimer-Frankfurt 1 :50,8 (1 :51,8 ) ; 1500
m : Petzet-Frankfurt 3 :54,5 ( 3 :57,6) ;
3000 m : Schade - Solingen 8 :33,6
(8 :40,2) ; 5000 m : Eitel - Eßlingen
14 :42,4 ( 14 :43,2) ; 10 000 m : Holtkamp-
Koblenz 31 :34,2 (31 :49) ; Marathon¬
lauf : Bürklein - Stuttgart 2 :53 :10,8Sld. ; 110 - m - Hürden: Zepernick -
Osnabrück und Becker -Bremen 15,0

Wußten Sie schon . . .
. . . , daß bei einer Umfrage der

Pariser Tageszeitung „Paris Presse“
unter 1000 jungen Menschen 43 Proz.
Schwimmen als Lieblingssport an -
gaben? Erst an zweiter Steile folgtFußball mit 18 und an dritter Stelle
Leichtathletik mit 7 Proz. 27 Proz.der befragten jungen Leute treiben
selbst regelmäßig Sport. In den Ta¬
geszeitungen lesen 35 Proz. zuerst
„Nachrichten aus aller Welt "

, 32 Proz.zuerst Sport, 18 Proz. ineressieren
sich vor allem für Berichte aus dem
Kunstleben, nur 9 Proz. schlagen zu¬
erst die politische Seite auf und
6 Proz. studieren zunächst die kleinen
Annoncen ,

•
. . . . daß Joe Louis jetzt zum

erstenmal in seiner Karriere schon
in der ersten Runde k . o. ging ? Es
war aber nicht im Boxen , sondern ineinem Golfmatch , wo Joe von MyronFriedman schnell geschlagen wurde.Der Exweltmeiser meinte: „Ich ver¬
lasse mich lieber auf meine Fäuste
als auf die Golfschläger .

“
*

. . . . daß Ignace Heinrich, Frank¬
reichs Rekordmann im Zehnkampf
(mit 7165 Punkten) , aus einer wah¬
ren Herkules-Familie stammt? Der
Vater von Ignace , ein Bauer aus
Ebersheim im Elsaß , ist 1,89 m groß
und wiegt 280 kg. Der 24jährige Ig-
.nace selbst , mißt 1,90 m und wiegt
90 kg. Er hat sechs Brüder und drei
Schwestern , die alle ähnlich erstaun¬
liche Körperausmaße haben.

*

, daß Jesse Owens , der Welt¬
rekordläufer über 100 und 200 m . als
bester Negersportler festgestellt
wurde? Aüf dem zweiten Platz steht
•— einer Umfrage des Chikagoer Ma¬
gazins „Ebony “ zufolge . — Boxwelt¬
meister Joe Louis . Dann folgen : 3.
Jackie Robinson (Baseball ) , 4 . Satchel
Paige (Gewichtheben) , 5 . Sam Lang¬
ford (bester Schwergewichtsboxer
«einer Zeit), 6 . Henry Armstrong

(einst Boxweltmeister im Feder-,Leicht - und Weltergewicht) , 7 . Joe
Gans. (Boxweltmeister im Leichtge¬
wicht von 1902 bis 1908) , 8 . Harrison
Dillard (Weltrekordmann über 220
Yards Hürdenf, Fritz Pollard (Foot¬
ball -Spieler) und Jack Johnson
(Schwergewichts -Weltmeister im Bo¬
xen von 1908 bis 1915) .•

. . . . daß sich Hollands königliche
Familie ganz und gar dem Pferde¬
sport verschrieben hat ? Die Prinzes¬
sinnen Margrit und Marikje, müs¬
sen sich vorerst noch mit Holzpferd¬
chen bescheiden .

. . . , daß beim Aachener Reitturnier
der von Körfer gehaltene deutsche
Rekord im Pferdehochsprung von
2,06 m nicht erreicht wurde? Immer¬
hin übersprangen Lanckohr mit
„ Aster“ und Brinckmann mit „ Quo-
niam“ die respektable Höhe von je
2 Metern.

•
. . . . daß ein Start der italienischen

Radsport-Asse Bartali oder Coppi in
Ludwigshafen an den hohen Gagen -
Forderungen scheiterte? Bartali ver¬
langte 4000 DM und Coppi gar 5000
DM. Dem Nürnberger Veranstalter
Hans Heckei soll es nun aber doch
gelungen sein , Bartali (und den Sie¬
ger der Schweizer -Rundfahrt Wei¬
lenmann) zu einem Doppelstart für
ein „Europa-Kriterium“ am 1 . und
2 . Oktober in München und Nürn¬
berg zu verpflichten .

•
. . . . daß das erste Tor der deut¬

schen Oberligasaison 1949/50 aus
einem verwandelten Elfmeter resul¬
tierte ? Ebeling vom HSV trat den
Strafstoß und zum ersten Mal in die¬
ser Saison mußte Holstein -Torwart
Drews hinter sich greifen. Das Ge¬
gentor der Kieler bei ihrer 1 : 2-Nie-
derlage war ein „halbes Eigentor“
Posipahls, sodaß auch HSV-Torwart
Waming bereits aus der Liste der
ungeschlagenen Schlußleute aus¬
schied .

Sek . ( 15 .0) ; 400-m-Hürden: Kohlhoff-
Kiel 55,7 (55,6) ; 3000 - m - Hindernis:
Kandl-München 9 :35 (9 :44,4) ; 4X100
m : Preußen Krefeld (42,3 (42) ; 4X400
m : HSV Hamburg 3 :20 (3 :23 ) ; 3X1000
m : Preußen Krefeld 7 :34,2 (7 :45,6) ;
Hochsprung : Nacke-Kiel und Lang-
hoff-Rostock je 1,97 ( 1,94) ; Weit :
Kreulich- Gelsenkirchen 7,58 (7,39) ;
Dreisprung: Bodenhagen-Wolfenbüt-
tel (14,44 (14,34) ; Stabhoch : ßtührk -
München und Langschulze - Krefeld
3,95 (3,85) ; Kugel : Bongen - Krefeld
15,27 (16,30) ; «Diskus: Marktanner-
Stuttgart 48,10 (49,60) ; Speer: Loose-
Hamburg 62,14 (65,50) ; Hammerwer¬
fen : Storch -Fulda 57,64 (57,70) .

Frauen : 100 m : Petersen-Bre-
men 11,8 ( 11,9) ; 200 m : Endesfelder-
Chemnitz 25,5 (26,3) ; 80-m - Hürden:
Sander-Domagalla - Oberhausen 11 .6
( 11 .8) ; 4X100 m : Werder Bremen 48,0
(48 .9) ; Hoch : v . Buchholtz -Stuttgart
1,61 (1,59) ; Weit : Brunemann-Hanno¬
ver 6,12 (5,84) ; Kugel : Karen Uthke-
Köln 13,21 ( 13,81) ; Diskus : Karen
Uthke-Köln 41,86 (41,82) ; Speer: Frau
Wolf-Plank - Nürnberg 44,18 (45,74).

1 FC Pforzheim—SV Tübingen 5 :1
Im letzten Probegalopp vor den

Verbandsspielen empfing der Club
die Mannen aus der Universitäts¬
stadt , die ohne ihren gefährlichen
Stürmer Lauxmann antreten mußten,
da er gegenwärtig in Meran weilt.
Trotzdem stellten sie eine gefällige
Mannschaft, die streckenweiseschnell
und bildschön kombinierte. Meistens'
jedoch war die Kunst auf Strafraum¬
höhe zu Ende , wo die Pforzheimer
Abwehr, in der Kästner wieder zur
alten Klasse zurückgefunden hatte
und Woll sein intelligentes und fines¬
senreiches Spiel lieferte, jeden Ver¬
such . zum Torschuß zu kommen, zu¬
nichte machte . Weis sie übrig ließ ,
war eine Beute von Torhüter Bi-
schoff , der mit den wenigen Paraden
angenehm überraschte. Als durchaus
verwundbar erwies sich die Gästeab¬
wehr, in der Torwart Gitschier einen
recht unsicheren Eindruck hinterließ.
Ein Beweis dafür ist , daß der nicht
in bester Verfassung befindliche
Clubsturm fünf Tore anbringen
konnte. Noch immer ist das Halb¬
stürmerproblem nicht gelöst . Söhnle
zeichnete sich wohl durch seinen
unermüdlichen Einsatz aus , erscheint
jedoch technisch noch nicht soweit ,
um einen Torjäger wie Rapp mit
den entsprechenden Vorlagen zu füt¬
tern . Rau* ließ sich erst in den letz-

Georg Meier auch in Hamburg Rekordsieger
Gablenz und Schnell belegten ln ihren Klassen die ersten Plätze

Zu einem begeisternden motor-
sportlichen Ereignis gestaltete sich
der vorletzte Motorrad-Meister¬
schaftslauf, der am Sonntag auf der
Rundstrecke des Hamburger Stadt¬
parks vor etwa 70 000 Zuschauern
bei hochsommerlicherWitterung ab¬
rollte.

In allen sechs Konkurrenzen gab
es erbitterte Auseinandersetzungen
und besonders in der Halbliterklasse
das wohl schönste Rennen dieses
Jahres , denn zum ersten Male hatte^
Georg Meier , München , auf seiner
Kompressor-BMW in Fleischmann,
dem NSU-Werkfahrer, einen ganz
erbitterten Gegner gefunden. Runde
um Runde jagten die beiden mit
Maschinenabstand um die Strecke,
wobei Georg Meier mit 130,2 km/std
einen neuen absoluten Runden-Re-
kord erzielte und schließlich mit ge¬
nau 4 Sekunden Vorsprung die
Zwanzig Runden-Distanz für sich
entschied . 125,0 km/std betrug sein
Durchschnitt.

In der 350 ccm-Klasse war der
Zweikampf, der zunächst • zwischen
Wünsche , Ingplstadt, auf DKW und
dem NSU-Fabrikfahrer Herz zu Be¬
ginn entbrannte , leider schon nach
der dritten Runde zu Ende , weil
Herz mit Motorschaden ausschied .
Nun heftete sich der Karlsruher
Schnei ' auf seiner Schnell -Spezial
Wünsche an die Fersen und siegte
schließlich hinter dem Ingolstädter,der einen Gesamtdurchschnitt von
112,9 km/std erreichte, als bester
Saugmotorfahrer mit 111,8 km/std.
Einen noch eir. -' ru 'ksvolleren Sieg
landete in der 250 ccm-Klasse der

Karlsruher Hermann Gablenz auf
DKW . Viele Runden lang wechselte
er sich mit dem Vorjahrs-Meister
H . P . Müller, Bielefeld , in der Füh¬
rung ab , bis H . P . Müller in der 14.‘ Runde wegen Kettenbruch stürzte
und ohne ernste Verletzungen auf¬
geben mußte. Damit war der Sieg
für Gablenz endgültig sichergestellt.
108,3 km/std betrug sein Gesamt¬
durchschnitt. In der Achtelliter-
Klasse schließlich war der Wies¬
badener DKW - Kompressorfahrer
Döring in keiner Phase des Rennens
gefährdet.

Neue Rekordzeiten und wiederum
zwei Siege in beiden Seitenwagen-
Rennen schaffte der Münchener
BMW - Fahrer Klankermeier und
zwar kam er in der 600 ccm-Klasse
mit seiner Kompressormaschine auf
einen Gesamtdurchschnitt von 106,6,
wobei der NSU-Fahrer Schmid mit
100,7, weit zurückliegend, der beste
Saugmotorfahrer wurde.

In der 1200 ccm-Klasse fuhr Klan¬
kermeier mit 106,7 km 'std Beiwagen -
Bestzeit .

Die zwischen diesen Motorrad-
Meisterschaftsläufen ausgetragenen
Wagen -Konkurrenzen enttäuschten.
Zwar fuhr in der Kleinstrennwagen¬
klasse Deutz , Lüdenscheid , auf
„Scampolo “ mit 102,5 einen höheren
Durchschnitt als der Gewinner der
1100 ccm Sportwagenklasse, der
deutsche Meister .Petermax Müller
aus Velpe . In beiden Rennen waren
die Ausfälle außerordentlich stark,
so daß man besser auf diese Dar¬
bietung verzichtet hätte . A .B .

ten 30 Minuten gut an . Einwandfrei
waren die beiden Außen , wobei
Schnepp noch die bessere Figur ab¬
gab . Sein tnickreiches Spiel ohne
jede Effekthascherei läßt viel er¬
hoffen . '

Nach sehr schnellem Start serviert
Schradi eine Flanke auf Rapps
Schußbein , und schon steht es 1 :0.
In der 25. Minute kann Tübingens
Halblinker Ehret nach schöner Flach¬
paßkombination ausgleichen . Aber
schon im Anschluß läßt der Schluß¬
mann der Gäste einen haltbaren
Roller von Rau passieren. Nach der
Pause wird die Ueberlegenheit des
Clubs drückender, obwohl man den
angeschlagenen Schradi gegen Burk¬
hardt I ausgewechselt hat . Rapp er¬
höht nach einem prächtigen Allein¬
gang auf 3 : 1 . Schnepp und Rau stell¬
ten den Endstand her.
ASV Durlach —;Phönix Karlsruhe 4 :2

Als letzte Probe vor den Punkt¬
spielen wird dieses Treffen beide
Seiten nicht ganz befriedigt haben.
Durlach hatte die eifrige und auch
härtere Elf zur Stelle , aber nur de!
unauffällig spielende Stopper Öles
erreichte Format. Der Ex-Phönixler
Sommerlatt gewann als Sturmdiri¬
gent zwar manchen Zweikampf ge¬
gen den früheren Durlacher Stopper
Biedenbach, doch mangelte es im
Angriff der Einheimischen an Zu¬
sammenhang. Phönix spielte zu
phlegmatischund war auch zu weich ,
lediglich Rohrer und Motzer konn¬
ten bei den Schwarzblauen gefallen.
Zunächst hatten die Gäste mehr vom
Geschehen , als aber in der 18 . Mi¬
nute Schön einen Foulelfmeter ver¬
wandelte, war der Phönixeifer ver¬
pufft. Durlach erspielte sich nun¬
mehr eine Ueberlegenheit und. Som¬
merlatt erhöhte noch vor dem Wech¬
sel auf 2 :0 . Gleich nach dem Wech¬
sel setzte eich Wasco sehr schön
durch und schoß sicher zum 3 :0 ein.In der letzten Viertelstunde wurde
das Treffen noch einmal lebhaft. Zu¬
nächst verkürzte Reeb auf 3 : 1 , doch
kurz darauf verwertete Streibel eine
Maßvorlage von "Friese und schließ¬
lich stellte” Reeb im Anschluß an ei¬
nen Strafstoß das Endergebnis her.
Schiedsrichter Häberer konnte be¬
friedigen.

Fußball in England
Arsenal—Liverpool 1 :2
Birmingham City—Burnley 0 :1
Blackpool —WolverhamptonWand . 1 :2
Bolton Wanderers—Sunderland 2 :1
Derby County —Stoke City 2 :3
Everton—Huddesfield Town 3 :0
Fulhäm—Charlton Athletic 1 :2
Manchest . United—Manchesl . City 2 :1
Middlesbrough —Portsmouth 1 :5
Newcastle United—Aston Villa 3 :2
Westbromwich Albion—Chelsea 1 :1

Schottland
Aberdeen —Rangers 1 :1
Celtic—Saint Mirren 4 :1
East Fife —Hearts 4 :3
Hibemians—Queen of the South 5 :3
Motherwell —Clyde - 1 :1
Partick Thistle—Dundee 4 :2
Striling Albion —Raith Rovers 4 :1
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ffler vorbildliche Schaffner
Wae wurde nicht schon alles an Lobund Klagen vorgebracht über dieStraßenbahn und auch über das Per¬sonal dieser unentbehrlichen Einrich¬

tung unserer Stadt . Sicher ist nur,daß mancher Schaffner oder Führerden Sündenbock abgeben mußte,wenn es einem Fahrgast nicht nachdem Strich ging . Umsomehr obliegtuns die Pflicht , gerade dann unsereStimme zu erheben, wenn sich hier¬
bei zum Lob die Gelegenheit bietet.Auch das gibt’s nämlich , und mankann, wenn man das Glück hat , ge¬rade den Wagen der Linie 2 zu be¬nützen , in dem ein Schaffner , wiewir uns alle wünschten, seinen Dienstversieht.

Es ist eine Freude, seinen Dialogenzuzuhören. Was über seine Lippenkommt, ist freundlich, stets gut mei¬nend und doch bei allem die Inter¬
essen der Straßenbahn wahrend. Z.B . zu einem Mann vom Lande, der
umgestiegen war : „Ja , Mann , des
geht net , der Schein isch ungültig“
und auf die Frage des Fahrgastes,warum, erklärt er diesem: „Den hat
mei Kolleg Ihne net zum Umsteige
gschtriche , dem gehn mr nooch , wennmm verwische . Jetz koschts halt
noch emol zwanzich Pfennich“ . Und
die wurden anstandslos bezahlt, der
ganze Wagen aber schmunzelte. Abernicht nur hierin zeigt 6ich das unbe¬
zahlbare Talent im Publikumsver¬
kehr , reibungslos durchzukommen,auch an den Haltestellen muß man
ihn beobachten, um zu dem abschlie¬
ßenden Urteil zu kommen, dieser
Mann ist „vorbildlich“

, und wäre als
Beispiel zu empfehlen.

Und weil ich ihn nun seit Jahren
kenne, eben von den Fahrten auf
der Straßenbahn — übrigens fällt er
durch seine Kriegsverletzung im
Gesicht jedem Fahrgast schon auf —
wollte ich gerne seine Bekanntschaft
machen und habe darum nach seinem
Namen gefragt. Und hierin zeigte
sich wieder ein Plus , denn im Dienst
ist er nur Schaffner und als solcher
hat er im Depot seipe Nummer.Drum lautete seine Antwort auch
kurz und treffend: „Achtvierezwan-
zig !“

Die Nummer muß man sich mer¬
ken, falls es mal zu einem Höflich¬
keitswettbewerb kommt1 Friedolin

Therapie - Kongreb ein Beispiel durchdachter Zusammenarbeit
Wirtsdiaftsminister Dr. Veit dlöffnet die Heilmtttelmefie — Erster Tag' dei Kongresses

Toter durdi Zusammenstoß
An der Ecke Karlstraße/Amalien¬

straße ereignete sich in der Nacht zum
Sonntag ein schweres Verkehrsunglück .Der Fabrikant Peter aus der Kaiser¬
allee fuhr mit seinem mit noch drei
weiteren Personen besetzten Kraft¬
wagen an der Kreuzung vorüber , als
er gegen 0 .40 Uhr von einem franzö¬
sischen Lastkraftwagen angefahren
wurde . Bei dem Zusammenstoß wurde
der Fahrer des Kraftwagens sofort
getötet , während die übrigen drei In¬
sassen mit schweren Verletzungen dem
Neuen Vinzentius -Krankenhaus zuge¬
führt wurden . Der zunächst flüchtig
gewordene Lenker des Lastkraft¬
wagens konnte von einer MP -Strelfe
gestellt und festgenommen werden . Es
besteht der Verdacht , daß der Last¬
kraftwagenlenker unter Alkoholeinfluß
stand . (SWK )

Herrenloser Fahrradanhänger
Bei der Kriminalpolizei , Hebelstr . 8,Zimmer 5 , ist ein neuwertiger luftbe¬

reifter Fahrradanhänger sichergesteüt ,dessen Eigentümer noch nicht ermittelt
werden konnte . Der Eigentümer wird
gebeten , zwecks Aushändigung bei der
Kriminalpolizei vorzusprechen .

' Unter günstigen und vielver¬
sprechenden Anzeichen hat das
Treffen der Krankenhausärzte und
der ■pharmazeutischen Industrie am
Samstagabend mit der Eröffnungder 1 . Deutschen Heilmittelmessebe¬
gonnen . Dr. Franz Kienle umriß
noch einmal die Erwartungen, die
an ein fortwirkendes Ineinander¬
greifen der drei Schaffensgebiete— Wissenschaft , Praxis und pharma¬
zeutische Industrie — zum Wohl der
leidenden Menschheit geknüpft wer¬
den dürfen.

Minister Dr . Veit nannte den
Kongreß ein verheißungsvolles Bei¬
spiel durchdachter Zusammenarbeit.
Schwer genug habe die Fachindustrie
geblutet. Die entschädigungsloseEnt¬
eignung ihres erarbeiteten geistigen
Besitzes sei zwar zugunsten der
Menschheit erfolgt, werde aber eines
Tages bestimmt nicht vergessen,wenn einmal die Bilanzen der Re¬
parationsleistungen aufgemacht wür¬
den. Von Zustimmung begleitet er¬
innerte er an den Anteil der Phar¬
mazeuten an der nach dem letzten
Kriege besonders schwierigen Seu¬
chenbekämpfung, an die Fortschritte
in der Abwehr der Tuberkulose, An¬
strengungen, die der gesamten
Volkskraft zugute kommen und auf
dem Wege über Exportsteigerung
den deutschen Lebensstandard heben
helfen. In der Verbundenheit von
Wissenschaft , Aerzten und Industrie
liege aber auch gerade angesichtsder uns aufgezwungenen und nahe¬
zu schrankenlosen Gewerbefreiheit
eine Gewähr für die Reinerhaltung
der industriellen Erzeugung von
Mißbrauch , der nicht den Kranken,sondern den Produzenten gesund
mache . Weil aber die körperlicheGesundheit die erste Voraussetzung
dafür sei , daß ein in seinen An¬
schauungen und seinem Glauben
irrgeleitetes Volk gesunden könne,
sei das alte Wort , vom gesunden

Geist im gesunden Körper eine
tiefe politische Wahrheit.

In diesem Sinne erklärte der Mi¬
nister die Ausstellung für eröffnet,
und überbrachte auf dem Empfangs¬
abend im Konzerthaus die Grüße
der württembergisch-badischen Re¬
gierung und des Landesbezirkdirek¬
tors von Baden .

Am Sonntagfrüh leitete er den
Therapie-Kongreß ein , betonte den
Leitgedanken des Zusammenwirkens
der Kräfte : Do ut des — gib und
empfange.

Wie zur Illustrierung des Beitra¬
ges , den die pharmazeutische Indu¬
strie für die ärztliche Praxis seit dem
letzten Viertel des vergangenen
Jahrhunderts hervorbringt , machte
Direktor Schmlttchen (Hanno¬
ver) als Leiter dieses Industriezwei¬
ges aufschlußreiche Angaben. Für
die Technische Hochschule sprach
Prof. Hans J u n g b 1 u t h . Er hob
auf die pharmazeutische Abteilung
der Hochschule ab und auf das ge¬
meinsame Motiv der Grundlagenfor¬
schung . gültig für die ärztliche und
die technische Wissenschaft .

Oberbürgermeister T ö p p e r legte
den Gästen die Reize der Stadt auf^künstlerischem Gebiet ans Herz —
daljer auch die hübsche musikalische
Umrahmung durch Mitglieder der
Staatskapelle und empfahl ihnen
den Besuch des Theaters, das ebea
mit seiner neuen Spielzeit einsetzt. '
(Aber auch die bildende Kunst darf
nicht vergessen werden, die in der
Kunsthalle „Mitelalterliche Kunst
in Baden '1 und auch im Badischen
Kunstverein eine bedeutende Seite
der geistigen Tradition von Karls¬
ruhe darstellt !)

Als Sprecher der Industrie und des
Verbandes der leitenden Kranken¬
hausärzte nahmen Dr . Lahr und
Dr. Schmelcher das Wort , und

für die Innere Verwaltung beglück¬
wünschte Ministerialrat Dr. Ham -
m a c h e r den Kongreß als eine Zu¬
sammenfassung deutschen Forscher¬
willens und als eine Tür in die Welt
geistiger und wissenschaftlicherFrei¬
heit.

Mit äußerst eindringlichen und
verpflichtenden Worten von Prof.
Schittenhelm -Rottach und ei¬
nem grundlegenden Vortrag des
Bonner Ordinarius Prof . Martini
über die „Methoden der Therapie-
Forschung " setzte die Kongreßarbeit
ein , über die noch zu berichten sein
wird, wie auch über die technisch
und pharmazeutisch reich beschickte
Messe . Dr. R .V.

*

Studio Karlsruhe des Süddeut¬
schen Rundfunks bringt heute von
13 .00 bis 13 .30 Uhr in einer Sonder¬
sendung Ausschnitte aus den Eröff¬
nungsfeierlichkeiten der Deutschen
Heilmittelmesse und des Deutschen
Therapiekongresses in Karlsruhe. :)

Verkehrsunfälle
Auf der Neureuter Straße wurde

eine Radfahrerin beim Vorfahren längs
eines anhaltenden Lastkraftwagens
von dessen Türe , die gerade geöffnet
wurde , nach links umgestoßen . Sie fiel
in die Fahrbahn eines entgegenkom¬
menden Personenkraftwagens und
wurde überfahren . Mit einer Kopfver¬
letzung und Schürfwunden mußte die
Bedauernswerte ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden . — In der Hirsch¬
straße wurde ein über die Fahrbahn
laufendes vierjähriges Mädchen von
einem Kraftrad angefahren und leicht
verletzt . — Auf der Durmersheimer
Straße streifte ein Lastkraftwagen beim
Ueberholen einen Radfahrer und warf
ihn um . Der Radfahrer erlitt Schürf¬
wunden und eine Handverletzung . Sein
auf dem Gepäckträger mitgeführter
Koffer , der überfahren wurde , sowie
ein Teil des Inhalts wurden zerstört .
Der Lastwagenfahrer fuhr Leiter , ohne
sich um den Unfall zu kümmern .

Wieder Jugendabende der
„Naturfreunde“

Die Naturfreunde -Jugend Karlsruhe
nimmt nach Beendigung der Schulferien
ihre Jugendabende wieder auf und
trifft sich erstmals am Dienstag , den
6. Sept . , 19.30 Uhr , im Handarbeitssaal
der Uhlandschule in der Schützenstraße .
Jugendmitglied Frl . Mitscheie gibt einen
Bericht über ihre 14tägige Ferienreise
in die Schweiz .

Zahlreiche Heimkehrer aus Ruhfand

R AW Karlsruhe am Geburtstagstisch
Das große Werk feierte am Samstag sein 100. Jubiläum

Draußen beim RAW in der Wie-
larftistraße ruhte am Samstag die
Arbeit. Die Veteranen und Lehrlinge.
Gesellen , Meister und Büroange-
stellten, sie alle kamen mit ihren
Angehörigen, um gemeinsam mit
ihrem Werkdirektor Dr Gröner. so¬
wie den vielen Gästen und Gratu¬
lanten den 100. Geburtstag ihrer Ar¬
beitsstätte zu feiern. Jener Arbeits¬
stätte , die am Ende des zweiten
Weltkrieges nur noch ein hoffnungs¬
loses Trümmerfeld war , inzwischen
aber durch den Fleiß jedes einzelnen
Belegschaftsmitgliedes wieder zu
einem der bedeutendsten Werke Ba¬
dens wurde.

Zu Beginn seiner Ausführungen
konnte Dr. Gröner die Ehrengäste
des Festaktes begrüßen, unter denen
man u . a . Wirtschaftsminister Dr .
Veit , Verkehrsminister Steinmeyer,den stellvertretenden Generaldirek¬
tor der Reichsbahn. Präsident Hel¬
berg, OB Töpper, den Präsidentender RBD Stuttgart und Prof . Raab
von der TH bemerkte. Dr Gröner
schilderte sodrnn in prägnanten

Worten den Werdegang des Reichs-
bahn-Ausbesserungs-Werkes und
übergab am Ende seiner Ausführun¬
gen den 22 500. Güterwagen, den
4500 . Personenwagen, das 800.
Kraftfahrzeug und ' die 200 . Werk¬
zeugmaschine . Im Anschluß daran
überbrachten die Ehrengäste in kür¬
zest Ansprachen ihre Glückwünsche
und WirtschaftsministerDr. Veit ver¬
lieh der Hoffnung Ausdruck, daß
„die Wagen , die in Karlsruhe repa¬
riert werden, künftig auch wieder
durch Karlsruhe kommen und nicht
daran vorbeifahren . . . !“ Lehrlings¬
meister Schwarz überreichte am Ende
des Festaktes das Modell eine Ellok
E- 19 .

Ein bunter Nachmittag unter Mit¬
wirkung namhafter Künstler von
Bühne und Funk, dem Werkchor , der
Tanzgruppe Otigheim und einer
Riege der Turnerschaft Durlach war
der Auftakt zum gemütlichen Bei¬
sammensein, das jung und alt noch
bis in die frühen Morgenstunden
froh vereint sah. lt.

Am Samstag und Sonntag sind
wieder vier Transporte aus Rußland
im Ulmer Entlassungslager angekom¬
men . Zwei Transporte sind für die
französische Zone bestimmt und die
beiden anderen mit je 93 und 163
Heimkehrern für die amerikanische
Zone . Die Männer kamen aus den
Lagern Königsberg, Gor>kd , Lublin,
Tagil , Schwertlowsk, Moskau , Ural
und Kaukasus. Für Montag sind
zwei Transporte für die amerika¬
nische und französische Zone ge¬
meldet.

Karlsruhe- Stadt
Axtmann Helmut ( 5 . 8 . 20) , Lg.

9001/2 , Huttenstr . 15 ; Berberich Paul
( 10 . 10 . 10 ) , Lager 7389, Durmershei¬
mer Straße 92 ; Blankenborn Ger¬
hard ( 16 . 3 . 16 ) Lager 7314/13 , Kur-
fürstenstr . 1 ; Dürfe Ewald ( 29. 7 . 22) ,
Lager 9001/1 , Karlsr . -Durlach , Alte
Karlstr . ; Geigle Kurt ( (22. 8. 15 ) , La¬
ger 7314/4 , Tirolerstr . 5 ; Hagele
Kurt ( 1 . 11 . 25) , Lager 7602 , Kärnt¬
ner Str . 2 ; Hank Otto (10 . 9 . 11), Lg .
7133/6 , Gerwigstr. 96 ; Heinzmann
Willi (22 . 3 . 14) , Lager 7617 , Gustav-
Speck-Str . , 1 ; Lichti Walter ( 16 . 12 .
12 ) , Lager 9001/2 , Khe.-Rüppurr,

Holderweg 19 ; Nagel Artur (29 . 4 .
25 ) , 7117/4 , Zähringerstr . 56 ; Schnei¬
der Hermann ( 11 . 6 . 16 ) , Lager 7114,
Herrenstraße 6 ; Walter Max ( 11 .
2 . 06 ) , Lager 7314, Khe .-Durlach ,
Weingartenstr. : Weis Rudolf (12 . 6 .
02 ) Lg . 7859,- Khe.-Knielingen, Eg¬
gensteiner Str . 59.

Landkreis Karlsruhe
Landbezirk 1 (Ort unbekannt) :

Gasch Helmut ( 19 . 3 . 17 ) , Lg . 7314/3 .
Berghausen: Ringwald Adolf (25.

10 20 . Lg . 7151/10 .
Busenbach: Gertner Leonhard (26.

3 . 11 ) , Lg . 7619 .
n

Hochstetten: Reisch Peter (29 . 3 .
05) , Lg . 731 #.

Kronau : Bindel Hermann (6 . 8 . 19 ) ,
Lager 7117/3 .

Liedolsheim: Kämmerer Helmut
(10 . 12 . 22) , Lager 7314/13 ,

Marxzell: Richter Georg (28. 12 .
21 ) , Lg . 7504.

Rheinhausen: Brand Wilhelm ( 12 .
10 . 07) , Lg. 7153/6 .

Söllingen : Mager Andreas ( 19 . 11 .
12 ), Lg . 7117/3 , Blumenstr. 10.

Spöck : Schuld Gerhard (6 . 2 . 15 ),Lager 4751,
Wiesental: Vagei Herbert (26 . 4.

27) , Lager 7619.

Abtdilub der Rückführung
Berliner Kinder

Der letzte Transport Berliner Kin¬
der verläßt Stuttgart bzw . Heidelberg
am Sonntag , den 11 . September . Kinder ,die noch nicht im Besitz einer Auffor¬
derung zur Teilnahme an dieser Fahrt
sind , können sich sofort wegen der
Rückführung unter Angabe ihrer Per¬
sonalien und der Berliner Heimatan¬
schrift sowie der Anschrift ihrer der¬
zeitigen Aufenthaltsortes an das Lan¬
dessekretariat der Arbeiterwohlfahrt
Stuttgart -W, Breitscheidstraße 20, Tel .
912 65 wenden .
Kurse der Industrie - und Handels¬

kammer
Die Industrie - und Handelskammer

Karlsruhe veranstaltet in Gemeinschaft
mit der Deutschen Gesellschaft für Be¬
triebswirtschaft eine Vortragsreihe und
einen Kurs . Die 12 Vorträge , die vom
4 . Oktober an jeweils Dienstag - und

Freitag -Nachmittag um 15 Uhr gehal¬
ten werden , behandeln u . a . die So¬
forthilfe und aktuelle Bilanz - und
Steuerfragen . Der Kurs „Das Rech¬
nungswesen ln der Industrie “ umfaßt
12 Nachmittage mit je 3 Stunden , be¬
ginnt am 10. Oktober und wird je¬
weils am Montag und Donnerstag um
17 Uhr abgehalten . Anmeldungen zur
Teilnahme , nimmt die Geschäftsstelle
Karlsruhe , Karlstraße 6—8 , entgegen .

Versammlungstermine der Parteien
KPD . Mitgliedervollvers . : 8 . 9 ., 18.00,

„Elefanten “
, Ref . Leibrand ; Sitzung

der Stadtteilpolleiter : 5. 9 ., 18 .00, Par¬
teibüro ; Grünwinkel : Mitgliedervers .,
6 . 9 ., 19.30, „Lokalbahn “ ; Knielingen :
Mitgliedervers ., 7. 9 ., 20 .00, „Rose " ;
Bulach : Mitgliedervers ., 7 . 9 ., 20 .00,
„Krone “ ; Innen -Ost : Mitgliedervers .,
9 . 9 ., 20 .00, „Nußbaum “.

r:

Bachs H-Moll-Messe in der Christuskirche
Vor der unergründlichen Tiefe die¬

ses Werkes bleiben die Worte arm .
1735, in der Hochblüte von Bachs kom¬
positorischem Schaffen entstanden und
aufgeführt , erlebte die „H-Moll -Messe “
1859, nach über einem Jahrhundert
also in der Leipziger Thomaskirche
ihre Wiedererstehung . Seitdem erst
gehört dieser Gotteshymnus , eines der
machtvollsten Werke der musikalischen
Literatur überhaupt , zum geistigen Be¬
sitz aller kulturschöpferischen Natio¬
nen . Von diesem Zeitpunkt auch war
man sich der Größe Bachs bewußt ge ->
worden , dessen polyphonale Kunst ge¬
rade in der modernen Musik zur
Richtschnur des kompositorischen
Schafffens wurde . Fast erscheint es
widerspruchsvoll , daß die Renaissance
der Bachschen Musik gerade in einer
Epoche stattfand , deren Ausdrucksform
mit dem dramatischen Stil des Tho¬
maskantors nur wenig gemeinsam
hatte . Indessen scheint das nur so,
wenn man bedenkt , mit welch liebe¬
voller Pflege sich gerade die sehn -
suchtsdurchtränkte Romantik der
Kunst des Mittelalters und der Werke
alter Meister annahm .

Die Aufführung der „H-Moll -Messe “
war in zweierlei Hinsicht bedeutsam :
sie war ein glanzvoller Auftakt der
neuen Konzertspielzeit und wurde je¬
dem , auch dem , der mit der Materie
ihrer Musik nicht so vertraut ist , zu
einem tiefen Erlebnis . Die großen
Spannungen , die in dem Werk ver¬
borgen liegen , seine Macht und Gewalt
wurden offenbar . Man nahm ergriffen
an einer Aufführung teil , die das Recht
der Einmaligkeit für sich in Anspruch
nehmen darf . Unter Theo Egels vor¬
trefflicher Leitung erstand eine geistig
und klanglich geordnete , von innen her
geschaute Wiedergabe bei der die fein
aufgefeilten Soli - und Chorpartien sich
zu einem geschlossenen Ganzen fügten .

Mit untrüglicher Sicherheit für Form¬
gefühl erreichte Egel im Sinne Regers
bei der Aufführung die Verbindung
von plastischer Deklamation und dy¬
namisch gesteigerter Klanglichkeit . Das
Große geschah einfach , das Schwierige
erschien leicht , und deshalb folgten
die Zuhörer auch willig und aufge¬
schlossen . Man hatte nicht das Gefühl ,als würde interpretiert , vielmehr schien
es so , als ströme und flute die Musik
aus sich selbst , aus der Substanz ihrer
Themen , die trotz der endlos erschei¬
nenden fugenartigen Verarbeitungen
immer überhörbar waren ; hier er¬
haben und großartig , dort bewegend

. und wehmütig , je nachdem , wie die
sinnvolle Ausdeutung des liturgischen
Textes es verlangte .

Anlaß zu kritischen Betrachtungen
sind bei einem solchen Riesenwerk
immer gegeben . Wir versagen sie uns
gern , weil die Auffassung des Dirigen¬

ten logisch durchdacht und sein Wille
von innerem Erleben beseelt zum Aus¬
druck kam . Mit anderen Worten : die
herrliche Musik war technisch be¬
herrscht , würde aber nicht versach¬
licht , solidem von jedem einzelnen als
Gemeinschaftserlebnis getragen . Die
Leistung des Freiburger Bach -Chors
war überragend . Er sang von Anfang
bis zu Ende mit gleichbleibender Frische
und Disziplin . Dieselbe Musizierfreu¬
digkeit zeichnete Kammerorchester ,
Gesangs - und Instrumentalsolisten aus ,
die , gut aufeinander abgestimmt , nicht
sich selbst , sondern das Werk im Auge
hatten . Wollen wir von einzelnen Wür¬
digungen Abstand nehmen , so sehen
wir uns doch zu einer Ausnahme bei
Rudolf Watzke veranlaßt , der — mit
seinem schönen Stimmaterial — leider
nicht die erforderliche Ruhe für das
Einhalten der Tempis aufbrachte und
dadurch die vorgesehenen Notenwerte
in seinen Arien nicht immer aussang .

W. Röse .

Mit Gesang und Tanz in die neue Spielzeit
Bunter Abend der Kamfierspiel

Mit einem bunten musikalischen
Programm eröffnete die Kammerspiel -
Operette die neue Saison . Ein viel¬
versprechender Auftakt . Wiederum
überzeugte das Badische Konzert¬
orchester durch saubere und geschlos¬
sene Ensembleleistungen , die sich so¬
wohl im klassisch - romantischen Genre
der „ Martha “- und „ Carmen “ -Ouver -
türen (unter Leitung von Wolfgang
Marzluff ) wie in den beschwing¬
ten Melodien von Lehar , Linke , Do¬
stal , Zeller und Strauß bewährten .
Besonders hervorzuheben ist in die¬
sem Zusammenhang das Wirken Er¬
win K o s s a k o w s k y s , eines Diri¬
genten . der Gewandtheit und Parti¬
tursicherheit mit . rhythmischem Elan
und viel Bühnenroutine verbindet .

Operette Karlsruhe in der „Blume “

Audi hier eine Voraussetzung , die für
die begonnene Spielzeit manches ver¬
spricht . Neben der Tanzgruppe Lore
Pieper , die sich vor allem mit dem
„ Kaiserwalzer “ auszeichnete (auf En¬
sembledisziplin wird noch etwas zu
achten sein ) , waren eine Reihe von —
zum Teil schon bekannten — Sängern
und Sängerinnen zu hören . Oskar
Brauch feierte herzliches Wieder¬
sehen mit seinen Freunden . Giovanni
D a m o 1 i n konnte sich mit „Isola
bella “ (nicht gerade neu , aber immer
dankbar ) und einem „ Spanischen
Trinklied “ die volle Sympathie der
Zuhörer erwerben . Heinz Nägele
sollte etwas auf sein Tremolo achten .
Es beeinträchtigt sowohl den Vortrag
wie die ansonsten geschmeidige

Stimmführung , die vor allem in der
Höhe auf gute Ansätze hinweist . Thur
Stahlberger verfügt über ein
recht kraftvolles Material , das indes¬
sen , was Klang und Glanz betrifft ,noch nicht ganz befriedigen kann . Man
vermißt (nicht nur in diesem Fall ) den
gesunden Ausgleich zwischen Technik ,Timbre , Vortrag . Eine erfreuliche Ta -
lentprcfbe lieferte in zwei Duetten
Peter Kleinbub .

Auch bei den Damen war nicht alles
Gold , was ln der Kehle lag . Eine der
besten Leistungen vollbrachte ohne
Zweifel Marianne Piasecki . Man
wird auf -diese liebenswerte Sängerin
weiterhin achten müssen . Auch Inge
Friedendorff konnte im großen
und ganzen überzeugen . Andererseits
war das Wiedersehen mit Ruth
Baumgärtner nicht eben so , wie
man es — ihrem seinerzeit vielver¬
sprechenden Wirken am Volkstheater
nach zu schließen — erwartete . Vor¬
tragscharme pnd sehr feine und sau¬
bere Höhe sind geblieben . Dagegen
weisen Mittellage und Registerüber¬
gänge einige Schwächen auf . Zu einer
besonderen Ueberraschung für die
Zuhörer wurde eine Uraufführung des
Durlachers Christian Lorenz , ein stim¬
mungsvoller „ Hymnus an die Sonne “,den G . Damolin mit gutem Einfüh¬
lungsvermögen - wiedergab . Undisku¬
tabel der „pessimistische Diskurs über
den 2 . September “ . Die Ansage lag
bei Kurt Strobel und Renate
Schweigert - Isensee . Nach
dem verheißungsvollen Auftakt möchte
man der Kammerspiel -Operette neben
weiteren Erfolgen auch ein wenig Be?
achtung von seiten der Stadtväter
wünschen . Inge Cocick .

Fremdenmiete des Staatstheaters
Das Badische Staatstheater Karls¬

ruhe wird auch in^ der neuen Spielzeit
seine mit so außerordentlichem Erfolg
eingerichtete Sonntagnachmittag -Frem¬

denmiete für auswärtige Besucher
durchführen . Im Oktober wird die
erste Vorstellung sein . Wieder werden
10 mit besonderer Sorgfalt ausge¬
wählte Aufführungen geboten . 6 musi¬
kalische Werke , Opern und Operetten ,
4 Schauspielwerke ernster und heite¬
rer Art . Vorgesehen für den Spielplan
der Fremdenmiete sind u . a . die
Opern „La Boheme “ von Puccihi , „ Der
Freischütz “ von Weber , „ Der Bajazzo “
von Leoncavallo , „ Cavalleria rusti -
cana “ von Mascagni ; die Operetten :
„ Die lustige Witwe “ von Lehar , „ Die
Fledermaus “ von Strauß ; im Schau¬
spiel u . a . Shakespeares „Hamlet “ und
„Maria Stuart “ von Schiller . Der Preis
für das Abonnement kann , um die
Teilnahme jedermann möglich zu ma¬
chen , in fünf Raten bezahlt werden .
Weitere Auskunft und Bestellungen
bei den Vertrauensleuten der einzel¬
nen Gemeinden , oder bei der Gene¬
raldirektion des Badischen Staats¬
theaters Karlsruhe .

Aus den Rundfunkprogrammen
Montag , 5 . September

Südd . Rund ! . : 14 .00 Schulfunk : Erd¬
kunde ; 14.30 IRO -Suchdienst ; 15.30
Börsenkurse ; 15 .45 Kinderfunk ; 16 .45
Ueber neue Bücher ; 17 .50 Zeitfunk ;
18 .00 Sport ; 18 .15 Für d . Frau ; 20 .00
„Damenwelt “

, Schlagerwünsche v . Hö¬
rerinnen ; 20 .30 Sendg . d . Militärreg .;
21 .00 Heit . Funkmagazin ; 22 .00 Zeit u.
Leben ; 22 .30 Opernmelodien ; 23 .00 Dis¬
kussion : „Humanismus u . Schule “ . —
Studio Karlsruhe : 13 .00 Echo aus Ba¬
den ; 17 .00 Werke v . J . S ., J . Chr . u .
Ph . E . Bach ( A. Schmidt , Cello ; H.
Wetterer , Violine ; G . Scheck , Flöte ; R.
Knieper , Klav .) ; 18.30 Alte deutsche
Weisen (Kher . Kammerchor , Ltg . P.
Wehrle ) . — Südwestfunk : 20 00 Musik
f . dich ; 20 .45 Problem dv Zeit ; 21 .00 Aus
pern slaw. Komponisten.

■ i
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Keine Spätkartoffefn roden I
Erst warten , bis sich die Niederschläge voll ausgewirkt haben

Egerländer verzichten nicht auf ihre Heimat
Der bisherige Witterungsverlauf

gleicht dem von 1911. Auch damals
hielt die Trockenheit ebenso lange

, an , so daß man befürchten mußte, die
Kartoffelernte werde so klein, wie
man es seit Jahren nicht mehr erlebt
hat . Glücklicherweise fielen aber 1911
Ende August und Anfang September
so viele Niederschläge , daß sich die
noch grünen Bestände sozusagen neu
entwickelten und wesentlich höhere
Erträge brachten, als ursprünglich
angenommen wurde. Es ist klar , daß
eine solche Witterung den Zwiewuchs
stark gefördert hat und daß eben die
Kartoffeln hinsichtlich ihrer Qualität
nicht den Wünschen ihrer Verbrau¬
cher entsprachen. Die Hauptsachewar
aber , daß es mehr Kartoffeln gab , so
daß für Mensch und Tier die Vorräte
«usreichten.

Das Landwirtschaftsministerium rät
deshalb der bäuerlichen Bevölkerung
heute, nicht nervös zu werden und
mit der Ernte noch so lange zuzuwar¬
ten , bis die Bestände entweder total
vergilbt sind , oder sich — wenn ge¬
nügend Niederschläge fallen — wei¬
terentwickeln, d . h . noch eine wesent¬
lich größere Ernte bringen. Trifft dies
zu , so ist es eine Selbstverständlich¬
keit , die Erntezeit so lange hinauszu¬
zögern , bis sich die Niederschläge voll
ausgewirkt haben. Es könnte ja der
Fall eintreten , daß man dann erst
Mitte Oktober mit der Ernte der
Spätkartoffel beginnen kann . Mit

Recht wurde diese Erntezeit früher
vermieden, sie wäre aber heute nicht
so abwegig , denn — im Gegensatz zu
1911 — besitzen viele Bauern Kartof¬
felroder, die es ermöglichen , die
ganze Ernte in 8— 10 Tagen zu be¬
wältigen. Früher , als man für die
Ernte noch keine Maschinen bzw . ar¬
beitsparende Geräte hatte , bean¬
spruchte die Kartoffelernte normaler¬
weise noch einmal so viel Zeit. Das
Ministerium empfiehlt deshalb allen
Bauern, noch / umwarten und nicht ,
vielleicht vor lauter Schaffensdrang
oder um einfach fertig zu sein , mit
der Rodung zu beginnen.

2 500 DM Mäuse-Kopfpreis
Jöhlingen . (Oh) Die Verpachtung

der Schafweide wurde in der Ge¬
meinderatssitzung einstimmig abge¬
lehnt . Der Grund hierfür ist die
vorhandene Trockenheit, und der
damit verbundene Futtermangel. —
Trotz des Handels mit benachbarten
Gemeinden , die eine höhere Prämie
pro Maus bezahlten, sind in unserer
Gemeinde über 83 000 Mäuse abge¬
liefert worden, für die 2500 DM
Prämien bezahlt wurden . — Der Ge¬
meinderat übernimmt für alle ein¬
gegangenen Gesuche um Baudar¬
lehen die Bürgschaft bis zur Ein¬
tragung in die Grundbücher. — Die
Kosten für den Stromanschluß bei

Die Neckarstadt Plochingen stand
dieser Tage im Zeichen des Landes¬
treffens aller Egerländer von mirt -
temberg-Baden . an dem auch Ver¬
treter de« Stadt- und Landkreises
Karlsruhe teilnahmen. Das Treffen
wurde mit einer Goethestunde ein¬
geleitet, in der der bekannte Goethe¬
forscher und ehern . Stadtarchivar
der Weltbäderstadt Karlsbad, Prof.
Dr . Karell, die Beziehungen Goethes
zum Egerland schilderte. Beim Be¬
grüßungsabend in der Stadthalle
wies der erste Vorsitzende der Eger¬
länder Landsmannschaft. Emst
Bartl , auf das Unrecht hin , das den
Sudetendeutschen durch die tsche -

Neubauten werden wie folgt ver- '
teilt : Bis zur Grundstückgrenze
trägt der Bauherr 25 % der JCosten.
ab Grundstücksgrenze gehen die Ko¬
sten voll zu Lasten des Hauseigen¬
tümers. — Bei dem am Sonntag in
Berghausen stattgefundenen Freund-
schaftssineen beteiligte sich auch der
hiesige Männergesangverein „ Froh¬
sinn “

. — Der Obst - und Gartenbau¬
verein hielt im Gasthaus „Zum En¬
gel “ eine Versammlung ab . Die am
25 . 9 . in Durlach stattfindemde Be¬
zirksobstausstellung wird vom Ver¬
ein aus beschickt . Die Vorarbeiten
für die am 2 . 10 . in Jöhlingen statt¬
findende Obstausstellung wurden in
Angriff genommen . *

chische Regierung angetan wurde.
Seine Worte gipfelten in dem Be¬
kenntnis des unantastbaren rechtli¬
chen Anspruchs der Egerländer auf
ihre Heimat. Ein reichhaltiges Pro¬
gramm unter Mitwirkung schwäbi¬
scher Vereine und Egerländer
Kräfte, darunter die einzige noch be¬
stehende Original-Egerländer Dudel -
saokmusik Pleier hielt die Festgäste
und die Einwohnerschaft lange in
froher Unterhaltung beisammen.
Während der Sonntagvormittag mit
einem Standkonzert und einer Trach¬
tenschau ausgefüllt war . bot der
Festzug , geordnet nach den Heimat¬
städten , ein farbenprächtiges Bild .
Das „Egerländer Landestreffen“ war
ein Mittler der Verständigung und
guten Beziehungen zu den Altbür-
gem . ECS

Staffort (nn) . In einem Garten un¬
serer Gemeinde steht gegenwärtig
ein Apfelbaum in voller Blüte, des¬
gleichen sind bei einer Mitbürgerin
blühende Märzveilchen zu sehen.

Sehr warm
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Dienstag¬
früh : Bei schwacher Luftbewegung
vorwiegend aus südlicher Richtung
heiter bis wolkenlos . Trocken und sehr
warm . Höchsttemperaturen bis über
30 Grad ansteigend . Tiefsttemperatu -
ren in der Nacht 14 bis 16 Grad .

Aus dem Grötzinger Gemeinderat
Zur Bekämpfung der Mäuseplage

sollen 2 dz vergifteter Weizen ange¬
kauft werden. Die Bekämpfung wird
mit Hilfe der .Knaben der 7. und
8 . Klasse unter Aufsicht ihrer Leh¬
rer und des Ortsbeauftragten für
die Landwirtschaft durchgeführt. —
Ab Sonntag, den 28. August 1949
sind die Weinberge geschlossen . Sie
dürfen von den Weinbergbesitzem
nur dienstags und samstags von 7
bis 20 Uhr betreten werden.

Eine Grundstückschätzung wurde
durchgeführt. — Wegen der ange¬
spannten Finanzlage der Gemeinde
konnte der Rennleitung des Dreieck¬
rennens eine Spende oder Preise
nicht zur Verfügung gestellt wer¬
den . — 2 Baugesuche wurden ge¬
nehmigt, eines davon auf Widerruf.
— Für einen Bauherrn übernimmt
die Gemeinde für ein Drittel de*
der Landeskreditanstalt evtl , ent¬
stehenden Ausfalles aus der Darle¬
hensgewährung von 3000 .— DM die
Bürgschaft. — Weiter wurden Zu¬
zugsgesuche und Gesuche um Nach¬
laß von Grundsteuern verabschie¬
det. Jjv

Die SAZ gratuliert
Mörsch , (hw) Die Eheleute Josef

Neu und Berta, geb . Matz , Hirsch¬
straße 17 , feiern heute das Fest des
goldenen Ehejubiläums. Wir wün¬
schen dem Jubelpaar noch einen
recht gesunden und glücklichen Le»
bensabend!

Kissel - Kaffee
Groß - Rösterei KisseZ - Kaffcc täglich frisch tj & eösiell Annahme von Lohnröstungen

Kaisentr . 150, Autoeinf . Akademlestr . 51

[GLÜRlH]
^ AMRONORlPlATl• RUF892lJ

Än »e ' Dentisten

Augenarzt Dr. Weiss
zurück Telefon 9741.

Heute Programmwechsel !
Nur 4 Tage !

Ol ga Tsch e « ho 4va in

PARKSTRASSE13
(Verhör um Mitternacht )

mit
Hilde Hildebrand ■ Ivan Petrovich

Theodor Loos
Ein sensationeller Kriminalfilm nach
dem bekannten Bühnenstück von

Axel Ivert

Täglich 13, 15, 17, 19,21 Uhr

13, 15. 1? . 19, 21 Uhr
KURBEL ( «Martina - ein Mädchen

ohne Halt ?"
Ruf 824

Untorricht

GROSSKOPF
Reinhold -Frank -St öße 71

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht Spreuiz . 15— 19 U ,

Privat -Tanzscbule

BRAUNAGEL
Khe., Nowadc-Anlage 13. Tel . 5859.

Beginn neuer Kurse .
(Jebernehme 'auch Kuret auswärts !

Privat -Taniichule

Herrenstraße 23 ■ Tel . 8941

haubuxg

Schallende Lachsalven in
jeder Vorstellung über
Belvedere räumt auf !
Tä qli ch 13.00, 15.00 .
17,00 , 19.00, 21.00 Uhr .

Rheingg!
15. 17 i \ 21 Uhr

letzter Tag
•Schuld allein ist der

Wein ".

_ . Dur lach, Ruf 980
Togl . 14.30,16 .30,18 .30,20 .30

Heinz Ruhmann int
mm ) Das Geheimnisder roten Katze

Bewährten Handharmonika - und Akkor¬
deon -Unterricht ert . seit 1929 Speidel ,
WaldstraBe 2-2, II . Stock.

Stellen »Angebot »_
4 Straßenfotografen m t eioener Kame¬

ra , sofort gesucht . Kuka Fotoverleih
Augartenetraße 19._

Vertreter (innen ) find lohn -^d . Dauer¬
verdienst dch Verkauf v . Kräutertee
an Private . Angebot * Nürnberg 4 ,
Postfach 9

Vertreter
für Durchsdireibe -Buchführung gesucht .
Bewerbung unter Nr , 50/97 an Annon -
cen -KRAIS, Karlsruhe , WaldstraBe 30 .

Schlaflosigkeit
lat meist eine Folge nervöser Beschwerden .

Der echte Klosterfrau -Melissengeist
das Hausmittel für Kopf, Herz , Magen , Nerven , erweist sich seit
Generationen als zuverlässige Hilfe .

Erhältlidi in allen Apotheken und Drogerien .
Klosterfrau , Melissengeist - , Schnupfpulver- und

Puderfabrik , Köln am Rhein.
Immobilien

Mittleres
Lebensmittelgeschäft
in gut . Geschäftslage z <: nachten gea
Angeb . 70319 an SAZ Karlsruhe .

Zu «erkaufen

Seltene Gelegenheit !
Musik -Truhe 12!Röhren -6uper , 2
Kanal-Veretärker , )—2 PJatteflipift-
ler , 2 Lautsprecher , eingeb . Bar u .
Platlens &ränk m Bel . Ia Zustand .
Leistung . Ton . Für Gasts .ätte bes .
günstig , preisw . qe *n bar abzug .
S3 unter Nr , 35013 in SAZ Khe .

Neue Konzerttrompete in B. erstkl . In-
strum ., verkft . Zu erfr . 70 318 SAZ

Tafelklavier , gt . erb xi verm . Mayer ,
Jollystra ße 13 _

HaushaltnMhmaschlne, gut erh . E . Fischer ,
Hagsfeld , Sehwetziitger Straße 64 ._

Diana -Luftgewehr , 4,5 mm , mit ge* . Lauf,
neuwert ., zrj verk . 53 3$ 066 SAZ Khe

Aulemarkt

1 Motorrad , 200 ccm Vik ' oria , 4-Takt ,
preiswert zu verk . SD 35049 SAZ.

Verschiedenes

Tüchtige Schneiderin kommt ins Haus .
Angeb . imt . 35 004 an SAZ Karlsruhe .

Autovermietung
Zimmermann , Rnf *232 Karlsruhe .

MERCEDES
BENZ

Z -k tonnen
90PS6 - CYL .

DI ES E L
DM . 14 . 500

H . 75L VERBRAUCH

Sctiomperle/i ü.Qast
IN KARLSRUHEuOFFENBURG

Gipserarbeiten
jeder Art übernimmt
Emil Heuser , Gipsergeschäft , Khe .,
Schützenstr . 67 . Telefon 6322 .

Unbesdir . Verd . sofort ! aum als Neb .-
Verdienst . bei groß Webeaktion . Sof.
Unterlag , anford . (Rückporto beileg .)
Frankfurt -Main , Postfach *025 .

{ Qaldmell = 3dealj
£ die hautschonend - Kaltdauerwelle . ♦

I

{ A . Brombacher , Karlsruhe S
J Karlstraße 14« Telefon 1000 S
: i

CKIorex
Das an der hiesigen Technischen Hochschule auf wissenschaftlicher Grund¬
lage entwickelte und erprobte , durch das Stadt . Gesundheitsamt begut¬
achtete und befürwortete Entchlorungsmittel , unentbehrlich für die Zu¬
bereitung aller Speisen und Getränke « zur Schonung der Wäsche

letzt in Apotheken und Drogerien
Originalpackung Trinkwassertabletten (100 Tabletten ) ausreichend für
300 Liter Wasser . nur 45 Pfennig

Originalpackung Way |i* und Badetabletten (20 Tabletten ) ausreichend
für 600 Liter Wass « • • • « nur 35 Pfennig

Hersteller : Prof . Dr. Helmann, Wiesbaden, Kirchgasse 41

KGoldschmuck ,Münzen
Ihr zerbrochenes Silbergerät kaufen
wir zu den höchsten Tagespreisen !
(Materialankaui zum Zwecke der
Weiterverarbeitung .) Ganztägig ge¬
öffnet auch Mittwoch nachmittags

Bad Edelmetallverwertung
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

Kun $ tsfopferei
Werner Hasenfiis,Karlsruhe,Tii-8069
Rüppurrer Straße 35 <H«it. .t. Seminar )
Kunstvoll . Stopfen t> Zuweben y.
Rissen , Brandlöchern m»w . an Klei¬
dungsstücken . Ältest . Spezialgeschäft

am Platzel — Reelle Preisei

KAISERSTR .106/8 - TELEFON 577

SEIT/#

/

Die Streiche vonhelix . dem Hüter
^

. . Fortsetzung loigu

HILF £ , )
- Srr .

/ WJEDfR EUVfN Xag >
Vt * OHU£>rr - - Kr >N£ R
i._ _ AW & tb

‘
COPYRIGHT BliU . S PRESST) aN5T

R i p Horop und seine Abenteuer
ICH AUCH , DES ! ABER

MEINEN EIGENEN WEG
KOMM MIT AN DIE '

ECKE ! äq —

WARTEN SIE . \ HflB
CAPTAIN O 'GRADY-/ LANG
ICH HAB ' EINE / GENUG

inFP • • • m- "GEWARTET ,lutt Vkorby ' jetzt
ItaGEHEN WIR !

Y Z

. wi , i

Fortsetzung folgt.

WAHRHAFTIG
ER KAT 'S

^GESCHAFFT !

HOFFENTLICH HALT DAS ALTE.
DING MEIN GEWICHT AUS ! SEIT
MEINER SCHULZEIT
HAB’

ICH KEINE SOLCHE AKfi/f
KL ETTERPARTIE Jkd ;

k MEHR GEMACHT !

COPYRIGHT BUUf PRESSTJANST

y

T

r
Frei und

unabhängig

fördert die

SAZ
bei ihren Lesern

die eigene

Urteilsbildung

J
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